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Der deutsche Ueberseehandel.
® Aus dem gegenwärtig in Berlin tagenden 1 . Deutschen Kolo -

^ Ä-Kongreß hielt dä Geschäftsinhaber der Norddeutschen Bank in
Hamburg einen intereffanten Vortrag über „den deutschen Uebrrsee -
haubel". Wir geben darum im Nachstehenden eine Ms zur Verfügung
gestellte Darlegung wieder. Danach führte der Redner , Hr . Schinkel , ans :

»Ob ein möglichst ausgedehnter Ueberseehandel für Deutschland
wichtig und unentbehrlich sei, ist keine Partei frag« , denn wohl alle poli¬
tischen und wirthschastlichen Richtungen werden dies zugcben mst Aus¬
nahme vielleicht ganz extremer Schutzzöllner oder Sozialdemokraten.
Der Handelsstatistik, welche beweisen solle , wie sehr Deutschland im Be¬
griff stehe , den englischen Ueberseehandel zu überflügeln , oder wie sehr
derselbe das Aufblühen von Antwerpen oder Rotterdam zu fürchten habe ,
muß man skperisch gegenüberstehen , da in den verschiedenen Ländern nicht
immer gleichmäßig und richtig für die Handelsstatistik gezählt wird.
Trotz der statistischen Einbußen Englands ist noch mancherlei vom eng¬
lischen Ueberseehandel zu lernen , und wenn es auch für uns keine ameri¬
kanische Gefahr giebt, so sind doch auch die amerikanischen Eroberungen
auf wirthschastlichem Gebiete scharf im Auge zu behalten . Extreme An¬
schauungen sind heutzutage überhaupt nicht mehr angebracht, weil alle
bisher bestandenen Unterschiede einem Ausgleiche zutreiben . Wir leben in
einer Zeit des Zusammenschlusses aller gleichartigen Interessen , wie er
durch den wirthschastlichen Kampf Aller gegen Alle bedingt wird . Selbst
die hohe Polftik der Völker kann sich diesem Einflüsse nicht entziehen,
sondern ist in hohem Maße eine wirthschaftliche Politik geworden, ohne
daß darunter das Nationalempftnden zu kurz zu kommen braucht. Die
jüngste Aktion in China war ein gewaltiger Trust aller Großmächte, die
ihre gleichartigen Interessen im Osten bedroht sahen.

Unter solchen Verhältnissen hat auch der deutsch« Ueberseehandel in
den letzten 50 Jahren große Wandlungen durchgemacht . Die Konkur¬
renz ist gewaltig gewachsen , und steht derjenigen im einheimischen Handel
Javm nach ; die Konkurrenz aber vermindert den zu erzielenden Gewinn ,
imb wenn auch ein Ausgleich durch vergrößerte Umsätze gesucht wird , so
wächst doch das Risiko mit den Umsätzen derartig , daß bei dem gleichzeitig
geschmälerten Gewinn die Ausdehnung des Ueberseehandels gefährdet
wird . Wir sind in Deutschland zu sehr geneigt, die Gefahren des Ueber -
jeehandels zu unterschätzen und alles Ueberseeische nach dem Mcrßstabe
der einheimischen Verhältnisse zu messen . Während letztere die Kredit¬
gewährung in Deutschland verhältnismäßig gefahrlos erscheinen lassen ,

Preise » I ist in den meisten überseeischen Ländern gerade das Gegentheil der Fall .
Dort wächst in Folge der durch die Konkurrenz hervorgerufenen zu großen
Krediteinräumungen die Unzuverlässigkeit der Gläubiger , während auch
die überseeischen Gesetzgebungen und Gerichte nicht Stand zu halten
pflegen . Eine fernere Gefahr liegt in der schwankenden Valuta der über¬
seeischen Länder und in den großen Schwankungen der Preise für über¬
seeische Produfte , die die mit Deutschland konkurrirenden Länder durch
Pflege des Terminhandels herabzumindern suchen, während in Deutsch¬
land der Terminhandel durch die Gesetzgebung beeinträchtigt und ver¬
pönt wird.

Diesen Gefahren können wir nur begegnen durch persönliche Ueber -
wachung unserer überseeischen Geschäfte und dadurch , daß wir mit
gleichberechtigten Nachbarn Hand in Hand gehen . Wir sind daheim so
lange wir brauchbare Handelsverträge behalten, mit allen Vorbeding¬
ungen für einen blühenden Ueberseehandel ausgerüstet , und wenn früher
auch für den deutschen Wettbewerb im überseeischen .Handel das Wort
gelten mochte, daß für einen Krieg drei Dinge erforderlich siyd , nämlich«Pens Geld, noch ein Mal Geld und zum dritten Male Geld , so ist auch
diesem Erforderniß abgeholfen, seitdem Deutschland eine gesicherte Währ¬
ung und allerersten Kredit in der Welt hat , so daß es auch seinen Ueber¬
seehandel mit Geld und Kedit reichlich ausrüsten ' kann . Dahingegen
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iehlt es immer noch an drei wichtigen Erfordernissen, um die Konkurrenzariderer Länder noch siegreicher zu bekämpfen , nämlich erstens an Men¬
schen und noch einmal an Menschen und zum dritten Male an Menschen .Wir brauchen mehr Menschen , die aus eigenem Antriebe und mit Lustund Liebe über Se« gehen . Wir brauchen für überseeische Stellungenintelligente Menschen » die viel gelernt haben , und unsere Ansprüche an
ihre kaufmännische Ausbildung und Tüchtigkeit müssen größere sein , weil
auch die Gefahren im Ueberseehandel größere sind . Wir können drittens
im Ueberseehandel diejenigen Elemente nicht brauchen , welche in Europa
Tchiffbrnch erlitten haben , denn wir dürfen nicht vergessen , daß unsere
überseeischen Vertreter zugleich auch die Träger deutscher Kultur »nd
deutscher Gesittung sein sollen , während auch die Gefahr , sich gehen zu
lassen und zu versumpfen drüben eine viel größere ist als hier .

Auf die besonderen Bestrebungen des Kolonialkongresses zurückkom¬
mend , so haben Alle , die sich, wenn auch aus den verschiedenartigstenGründen für Kolonialpolitik erwärmen , sicherlich ein richtiges Gefühl
gehabt. Wir Alle wollen ein größeres Deutschland schaffen und über¬
seeische Plätze an der Sonne suchen. Wir wollen dafür sorgen , daß
unsere Kolonien dem Mutterlande fest angeschlossen werden und daß
nnserm besten Menschenmaterial Anreiz geboten wird , in die Kolonien
zu gehen , damit die Kolonien einen Stützpunkt für den deutschen Handelmit weiteren Jntereffengebieten bilden . Reue Kolonien und aus ' -̂ lieh-
lich deutsche Interessengebiet« werden ans friedlichem Wege schwerlich noch
zu erwerben sein ; aber wenn wir da , wo wir gemeinsame Jntereffen
haben, mit England und Amerika Hand in Hand gehen , werden wir in
der Lage sein , wieder mehr Sicherheit in den gesammten Ueberseehandel
zu bringen . Daher sollten die Mitglieder und Freunde des Kolonial -
kongresses, natürlich unter voller Wahrung der nationalen Selbständig¬
keit, aber auch unter Hintansetzung persönlicher Antipathien , für ein
gutes und ehrliches Einvernehmen mit unseren beiden stammverwandten
Konkurrenten auf wirthschastlichem Gebiete eintreten . Dadurch würde
dem deutschen Ueberseehandel zu neuer Blüthe und zu einer wirklich ge¬
sunden Entwickelung verholfen werden.

Die Untersuchung der englischen Remonte-
Uommisiion

( Bon nnscrm Berichterstatter. )
■Ä - London , 10 . Oft .

Heute Morgen wurde in Gestnlt eines Blnnbnchs der Bericht der
Konmüssion veröffentlicht, welche eingesetzt war , die Thätigkeit der
Remonteabtheilnng des Kriegsministeriums während des süd¬
afrikanischen Krieges zu untersuchen . Der Bericht stellt sich,
wie die meisten derartigen Berichte, als „ Weißwäsche " dar . Die
fünf Generalmajore , welche die Thätigkeit des Remontedepartements
zu untersuchen hatten , sind im Allgemeinen mit dem Ergebniß ihrer
Untersuchung durchaus zufrieden. Leider hatte die Remonteabtheilnng
den einzigen Nachtheil, das sie für die Möglichkeit des Ausbruchs eines
Kriege 8 nicht vorgesehen war . In Friedenszeiten arbeitete das Depar¬
tement vorzüglich, seine Thätigkeit beschränkte sich auf das vereinigte
Königreich und die Methode des Ankaufs von Remonten konnte nicht
besser sein . In diesen angenehmen Friedenszeiten waren , wie sich
dieser klassische Bericht ausdrückt „ plötzliche, schwerwiegende Ent¬
scheidungen nie von Nöthen . Die Politik des Departements konnte
bequem berathen werden lind ein etwaiger nothwendiger Wechsel trat
erst ein , nachdem er reiflich erwogen war " . Da sich die Geschäfte
in dieser Beschaulichkeit abwickelten , so war das Kriegsaint natürlich
der Ansicht , daß das Departement gut. vortrefflich und keineswegs
reformbedürftig sei .

Da kommt plötzlich der Krieg , der der Beschaulichkeit ein Ende
macht. Das Remontedepartement erkennt, daß es das Centrum
einer höchst schwierigen Lage geworden ist »mb nichts anderes zu
thnn hat , als das ihm vom Schatzamt in reichem Maße

bewilligte Geld in die Taschen von Pferdehändlern in
allen Theilen der Welt fließen zu lassen . Diese tragische
Lage hat das Mitleid der Untersnchungs - Kommission
wachgerilfen. Der Bericht beschreibt daher die gewaltige Größe der
Aufgabe , die plötzlich der Rcmonte-Abtheiluiig znfiel , er weist darauf
hin . daß der Generalinspektor des Remontewesens mit Offizieren zu
korrespondiren hatte, die in den Vereinigten Staaten, in Kanada,
Australien , Argentinien , Spanien, Italien und Ungarn Remvnte-
ankänfe zn besorge » hatten ; daß er den Seetransport von allen
diesen Ländern nach Südafrika zn bestimmen , Offiziere anznstellen
und schließlich mit den Offizieren, welche die Remontedepotsin Südafrika unter sich hatten , sowie mit Konimandcuren berittener
Trnppentheile, über deren Bedürfnisse an Remonteii zn korrespon-
dircn hatte. Dazu seien denn noch die erhöhten Anforderungen der
Ankäufe in England und der bedeutend gesteigerte Verkehr mit an¬
dern Abtlmlungen des Kriegsamts gekommen . Trotz alledem sei erst
Im Bia» 1900 der Stab des Generalinspektors für das Remonte -
wesen vermehrt worden . Um alle diese Pflichten zu erfüllen, dazu
hätte es einer Vereinigung von Eigenschaften bedurft , wie fie seltenin einem Mann zu finden seien.

Die Untersuchungskvmviiffron ist der Ansicht, daß die außer¬
ordentlichen Anforderungen, welche an das Remonredepartement
gestellt wurbtzn , durchaus auf erfolgreiche Weise erfjsllt worden
seien . Wenn die Untersuchungskomimiffion mit ihrer Kritik übet
M Münde und Fehler nicht surückhalte , so hebe sie doch hervor ,'daß v iele dieser Fehler von so gewaltigen Operationen, wie sie das
Remonttzdepartomentzu führen hatte, -unzertrennlichgewesen festen .
Die RemoN 'teabtheilung sei nach langer eingehender Untersuchung
ini Großen und Ganzen in ihren Leistungen in Südafrika günstig
zu bqurtheilen .

Ten Bericht charakterisiert besonders eine Stelle , die sich trttt
dem Generalinspekteur des Remontewesens , General Trumcm,
befaßt . In dieser interessanten Stelle scheint Man ausd 'rücken y*
wellen ,

'daß der General besser abgeschnitten habe, als er selbst
es wisse. Es heißt in dem Berichte wörtlich : „Die Unterjuchungs-
kommifsion hat auch bemerkt , daß General Truman in seinen
Aussagen vor der Kommission sich selbst nie voll gerecht geworden
ist, noch auch der Arbeit seines Departements. Beispiele von
Mangel an Genauigkeit in seinen Antworten, sowie davon, daß
er die Bedeutung einer Frage nur schwer erfaßte, wird man beim
Durchlesen seiner Aussagen finden und die Kommission ist doch«der Ansicht, daß dieser Mangel seinem eigenen Interesse Set
den Unterredungen , die er mSt vielen Personen, vom Staats¬
sekretär abwärts , mit denen er amtliche Beziehungen hatte , nach-
theilig gewesen ist .

"
Hierzu bemerkt die „Westminstn Gazette" : „Der Kruw

Mission scheint es nicht eingefallen zu sein , !daß dieser Mangel
auch dem öffentlichen Interesse nachthsrlig gewesen sein mag ;denn ein Mann , dessen Geschäft es ist , mit Pferdehändlern und
Agenten zu verhandÄn , braucht doch sicherlich die Fähigkeit, bei
seinen Antworten genau zu fein und die Bedeutung einer Frage ,mit der er zu thun hat, zu erfassen .

" Die Zeitung sagt weiter ,man brauche den Theil des Berichts, der glauben machen wolle,daß mit dem Rvmontädepartemont alles aufs beste bestellt ge¬
wesen sei , 'daß die Offiziere durchaus befähigt gewesen scken , daß ■
die für Remonten «zahlten Preise nicht höher als nöthp gewesen
seien und auch die Anordnung für 'dm Transport aufs -beste funk-
twniert hätte , daß überhaupt alles unter den „außergewöhnlichen
Umständen " vortrefflich gewesen sei, diese Behauptungen brauche
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Aus eigener Kraft .
Roman aus dem Nachlass« von Adolf Streckfuß .

( Nachdruck verboten.)
(95 . Fortsetzung .)

„Warum haben Sie mir nie von diesen Verhältnissen aus -
flihrlich erzählt, Onkel Frühberg ?" fragte Klara .

„Sehen Sie , mein Kind," antwortete er, „Sie haben weder
Aren Vater noch Ihre Mutter in Erinnerung . Sie erinnern
sich auch nicht Ihres größten Wohlthaters , das ist Ihr vortreff¬
licher alter Großvater . Denn Leupold hatte mit der Grimmschen
Familie jede Beziehung abgebrochen und auch mich bei seinem
Tode gebeten , mit seiner Stieftochter niemals über die mißlichen

ftamilienzerwürfnisse zu sprechen. Er wußte nicht , daß Ihr
Großvater sein Enkelkind . Sie , mein liebes Lräulem Klara , zur
Üinversalerbin und mich testamentarisch zu dem Verwalter eines
Vermögens von 900 000 Mark eingesetzt hatte .

"
„900 000 Mark , Onkel Frühberg , das soll mir gehören?"

m „Es liegt in der Bank von Sigismund Korn u . Co . zu Ihrer
Verfügung .

"
I Klara bedeckte ihr Antlitz mit >den Händen . Die Vorstellung
d°m Besitz eines in ihren Augen so ungcheuren Vermögens raubte

[
*>* zeitweilig die Besinnung . Aber sie dachte nicht einen Augen-

I an sich , sondern an Wolfgang , an den geliechten Mann , dem
ne alles zu opfern bereit war .

,T . -Ahr Großvater, " plauderte der Justizrvth scheinbar gleich-
weiter, „hat nach dem Tode Ihrer Mutter auch nicht mehr

!
'
mige gelebt . Er war ein bärbeißiger Einsiedler geworden, der

>?Mar stets das Herz auf 'dem rechten Fleck hatte , aber unzugänglich
smd mürrisch gegen jedermann war , der sich ihm näherte , sei es,

^
wer es sei . -Ich kenne einen Menschen , mit dem man ihn oer-
meichen könnte , der mich manchmal in auffälliger Weise au die

j ^harakterzüge Ihres Großvaters erinnert . Sie haben ihn auch2°nz genau kennen gelernt : dm Förster Knöwel"

Bei ditzsem Namen zuckte Klara zusammen, als durchschösse
eine Neue Erkennmiß ihre Seele. 'Aber sie wandte sich von disser
Gedankenrichtung wieder ab, weil sie keinerlei Zusammenhang
zwischen beiden Personen finden konnte . Sie erhob sich und
reichte dem Iusttzrath die Hand. „ Ich will zu Bett gbhen , lieber
Onkel Frühberg , mehr vertrage ich heute nicht, lassen Sie uns
morgen weiter pkaudeni.

"
Der Justizrath begab sich ebenfalls zur Ruhe, ohne in den

ersten Stunden 'der Nacht Schlaf finden zu können. Er über¬
legte, welche Beziehungen zwischen Knöwe und dem Großvater
Grimm vorhanden sein könnten . Klara Müller , die auch einen
großen Theil der Nacht wachend verbrachte , hatte ihn durch ihre
letzte Bemerkung auf einen Gedanken gebmcht , von 'dem er nicht
ablassen konnte . Zunächst fiel ihm auf , daß Knöwe mft dem
Sohn des alten Grimm die -nnverwMlicheNeigung für das Forst¬
leben gemein 'hatte. Sollte Knöwe der angeblich in Amerika ver-
schi . llene Forstassessor Grimm sein? Es wäre nicht undenkbar ,
daß er unter anderem Namen aus Ameriha zurückgekehrt sei un!d
sich der Pflege des deiftschen Waldes mft der .zähen Krgst und 'der
unnahbaren Verschlossenheit, die ihm schon als Jüngling nachge -
lagt worden war , hingegeben habe . Die rauhe Schale feines
Wesens 'hvtte für den JirstiMth bei näherer lleberlegung eine so
auffällige Aehnlickckeit

"
mit dem Großvater Klaras , daß er plötz-

lich trotz aller Unwahrscheinlickckeitbeinahe davon überzeugt war .in Knöwe den todkgeglaubten Forstassessor Grimm und zugleich
den Onkel feines Mündels gefunden zu haben . Erst spät in der
Nacht forderte die Natur ihre Rechte, und -der Justizrath versank
in einen tiefen , erguickenden Schlaf.

Die Gedanken Klaras ketteten sich nicht so sehr an die Frage ,wer Knöwe sei , als vielmehr an Wolfgangs Zukunft und die Ver¬
wendung des -großen Vermögens, wovon sie erst gestern Abend von
Onkel Frühberg erfahren hatte . Dieses Geld schien ihr als Der-
mächtniß ihre» Großvaters , um eine große Schuld zu begleichen .
Wolfgang hatte sie in -den Tagen, als ihr Stiefvater Leupold sie

noch unter dem Schutze einer adeligen „Hofdame " auf Reisen zu'schicken vermochte , vor den mörderischen Streichen eines Strolches -
auf ernsamer Höhe der Tiroler Berge bewahrt. Auch glaubte Heden schnellen Bruch mit der älteren brandmrbergischen Linie auf .das Verhalten Adalberts zu ihr und auf ihre schriftliche Warnung
zurückführen zu -dürfen. Sie irrte sich hierin nicht . Das kurze

'
Billet hatte Wunder an Wokfgang gewirkt ; von jenem Augen¬blick an wußte er, wie er sich künftig Adalbert gegenüber zn ver¬
holten hätte , und er wußte, daß er gesiebt werde . Seine qewalt -
same , durch eigene Bestimmungenvollzogene ZurÜckhalt-uM Klar»
Müller gegenüber hatte seine Neigung zu ihr nur gesteigert.Beim Lesen ihrer Zeilen stürzten ihm -die Dhränen der Freudeüber die Wangen , die, zugleich Thränen der Wuth waren über die
-dreiste und entehren'de Zudringlichkeit seines lebsmanNischenVetters . Diesem noch länger zu dienen oder in irgend einem
Mhängigkettsverhältniß zn ihm zu stehen, schien von Stund an
unmöglich. Wäre Adalbert chm nicht mft der Entlassung zuvor -
gekommen, er hätte chm seinerseits 'den Dienst gleich im Funkschen
Hause aufqekündigt . Klara überlegte hin und -her, wie .sie itz «ihr Vermögen zum Rückkauf des Stammgutes zur Verfügungstellen könnte, ohne ihn zu verletzen.

Woffgang und feine Mutter befanden sich nicht in der
rosigsten Berfasiung . Sie hatten die von Onkel Frühberg besorgtekleine Wohnung bezogen und waren bis dahin eigentlich nicht
recht zur Besinnung gekommen . Die täglich neu eintreffenden '
Schreckensnachrichten über die Aussagen Lnöwes und die Dcchl-witzer Katastrophe hatten sie von -dem Gedanken an ihre eigene
Zukrmst gänzlich abgelenkt . Die alte Frau wurde nicht müde,immer wieder zu versichem , daß sie mit ihrem gegen Funk ge-
hegten Verdacht am Ende doch recht gehabt hatte , und beide n 'cklten .eine ho'he Befrisdigimg in dem Bewußtsein , daß der alte Freiherr
seinen Dcrpslichturrgen als Vormund nachgekommen und nicht al »ein ehrloser Bankerotteur aus der Welt gegangen war .

lFortsetzuna folgt .)
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man wicht für zu wichtig zu halten . Eine Masse von offiziellen
und nicht offiziellen Beweisen des Gegentheils seien vorhanden
und in Südafrika stimme die öffentliche Meinung darin überein ,
daß die Ergebnisse während des ersten Theils 'des Kvietzes traurig
gewesen . Doch diese Frage und die Frage der Verantwortlichkeit
solle man nur Militärs zur Diskussion überlassen . Es genüge ,
sich das in dem Bericht geschilderte System anzusehen . Wenn
ein. solches System gute Resültate zeitigen könne , wie die Kom¬
mission zu behaupten scheine , 'so sei jede Geschäftstheorie ad absur =
dum gefichrt . Man wisse aber , daß die Resultate nicht gut ge¬
wesen seien, sondern beklagenswert ^ , und daß man mit Geld urtd
Menschenleben dafür habe bezahlen müssen .

Tages N11 ndschau.
Deutsches Reich.

bcl Der bisherige Direktor im Neichsamt des Innern , Dr . Hopf ,wurde zum Unterstaatssekretär desselben Reichsamtes ernannt . ZumDirektor des Reichsamts des Jnneril wurde der bisherige Ober -
regiermigsrath Dr . Richter ernannt . Letzterer war bekanntlich
Reichs-Kommissar für die Pariser Weltausstellung 1900 .

— Der preußische „ Staatsanzeiger " veröffentlicht einen könig¬
lichen Erlaß vom 21 . September , nach dem his Ende September
1903 Unteroffiziere mit mindestens sechsjähriger aktiver Dienst¬
zeit im Heere oder in der Marine und vom 1 . Oktober 1903 bis
Ende September 1905 , Unteroffiziere mit mindestens siebenjähriger
aktiver Dienstzeit im Heere oder in der Marine in die königlichen
Schutzm anuschäften eingestellt werden dürfen .* Die Zeitschrift „ Deutsche Zuckeriudustrie" veröffentlicht Vor¬
schläge zu einem Hilfsgesetz für die Zuckerindustrie im
Rahmen der Brüsseler Konvention . Die Vorschläge empfehlen die
Vertheilung des Jnlandsverbrauchs unter den Zuckerfabriken ver¬
mittelst übertragbaren Kontingents zwecks Erzielung eines lohnenden
Preises für inländischen Verbrauchszucker. Ferner wird eine im Ein -
veruehmen mit anderen Staaten vorzunehmende Koutiirgeutirung der
Zuckerausfuhr zwecks Besserung des Weltmarktpreises empfohlen.Die Vorschläge liegen bereits in Paragraphenform nebst Be¬
gründung vor.

— Der „Hamb . B .-H." wird als richtig bestätigt , daß von der
vom Atlantischen Schifffahrtstrust erworbenen Betheiligung
au der Holland - Amerikalinie die Hälfte im Besitz von deut¬
schen Rhedereien ist . Diese Thatsache ist, wie das Blatt hinzufügt ,in zweifacher Hinsicht erfteulich, insofern , als damit einerseits auch
de» deutschen Rhedereien Einfluß aus die Geschäftspolitik der hol-
läudischen Linie ermöglicht ist, andererseits die deutschen Linien in¬
direkt finanziellen Antheil am transatlantischen Verkehr von den hol¬
ländischen Häfen aus habe», von denen ste sich seit längerer Zeit
zurückgezogen hatten .

1. Deutscher Kotonialkongreß .
Berlin , 11 . Oft . Im Fortgang her gestrigen Hauptver¬

sammlung des deutschen Kolonialkongresses sprach nach Professor
Wagner Schinkel -Hamburg , der 'Gvschäftsiichaber der Nord¬
deutschenBank , Wer : Deutschem Ueberseehandel". Sodann sprach
Nocht-Hamibuvg über 'die „Hygienischen Anfgaben in den Ko¬
lonien ". Bezüglich der gestellten Resolutionen Mögt 'der Presi¬dent vor, dieselben am Schlüsse des Kongresses zu eoleidigen. Nach
Schluß der Sitzung fand ein Projektionsvortrag des Marknearztes
Marfini über „Malariaparasiten und deren Üeberträger " Mt .

Am Nachmittag tagten 'die Sektionen . Abends folgte der
Kolonräkkongreß einer Einladung des Staatssekretärs Kröttke
und hörte hn Lichthof des Reichspostamtes 'den Vortrag des Geh
Oberpostvaths Hennicke Mer 'das „Post - und Telegraphenwesen in
««seren Kolonien " an . Der von köstlichem 'Humor durchwirkte
Bortrag sa-nid allseitigen Beffall . Anwesend waren außer zahl¬
reichen Mitgliedern des KolorfiaKongresses , Prinz Ahrenberg ,Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg , die Staatssekretäre
und Minister v . Richthofe«, Gras Posadowsky , v . Dhielmann , v.
Tirpitz, Schönstedt, Stndt , Hanrmcrsteiu, Budde u . A .

Frankreich .
' =*= 10. Okt . Bei dem heute in Lyon stattfindenden

Kongreß der radikalen Partei beantragte der DeputirteBepmale
di« Ausschließung des Deputirten Doumer , weil derselbe seiner
Zeit unter dem Ministerium Möline den Posten eines General -
aouverneurs von Jndochina angenommen habe. Doumer sagte in
seiner Vertheidigungsrede . Brisson selbst habe ihm gerathen , die
ihm angebotene Stellung , anzunehmen . Er glaube , er habe sich in
derselben als guter Republikaner bewährt und dem Lande Dienste
geleistet. Doumer wurde dann mit großer Mehrheit zugelassen .

X Der „Univers" ertheilt dem „G aulois " wegen der gestrigen
Veröffentlichung des Manifests der Bischöfe einen unwirschen
Verweis . Daraus läßt sich errathen , daß allerdings in den Kreisen
der Episkopats eine solche Kundgebung , welche als widergesetzlich
geahndet werden könnte, geplant wird , daß aber der Wortlaut des
Protests noch keineswegs festgestellt ist , und daß vor Allem noch
nicht genug Unterschriften gesammelt worden sind , um damit vor
di« Oeffentlichkeit zu treten .

Amerika .
Aus Haiti .

L . London , 9. Okt . Einer der Ueb er leb enden von den
haitischen Rebellen-Kanoneuboot „ Erste ä Pierrot " machte dem
„ Daily Mail "-Korrespondenteu in Port au Prince folgende Mit -
theilungeii über den Z u s a m m e n st o ß zwischen dem „ Erste * Pierrot "
und dem d e u t f ch e u Kanonenboot „ Panther " : Der
Rebellenadmiral Killick erhielt am Morgen des betreffenden Tages
die Nachricht, daß Deutschland und die Vereinigtm Staaten neutral
bleiben würden . Als der „ Panther " zu feuern begann und
Admiral Killick sich über die Absichten des deutschen Kanonenbootes
klar wurde , befahl er, die Geschütze zu laden und das
Schiff gefechtsklar zu machen . Er gab indeß sein Vor¬
haben , das Feuer zu erwidern , auf , da er die U n a b-
h ä n g i g k e i t seines Landes durch einen Konflikt mit dem
mächtigen deutschen Reiche zu gefährden fürchtete. Der
Gewährsmann des „Daily Mail "- Korrespondenten erklärt , der
„ Erste L Pierrot " würde sich ini Ernstfall jedenfalls wacker gehalten
haben , da er bei weitem stärker armirt war , als der
„ P a n t h e r " . Admiral Killick ließ dann mehrere Fässer
Paraffin - Oel dllrch die Luken in das Innere
des Schiffes gießen und das Oel anzünden . Trotz der Bitten seiner
Mannschaft verbot er jeden Widerstand und befahl der Besatzung,
das Schiff zu verlassen. Bis das letzte Boot vom „Erste L Pierrot "
abstieß, erfolgte auf dem Schiffe eine Explosion , die das Achterdeck
völlig zerstörte. Die Explosion war zweifellos durch Killick selbst
verursacht, indem er seinen Revolver in eine Pulverladuug
in seiner eigenen Kajüte abfeuerte . Außer Killick selbst sind bei
dem Untergang des „Cröte ä Pierot " anscheinend noch der Schiffs¬
arzt und zwei Matrosen ums Leben gekommen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

28 . September ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dom Leibarzt Seiner
Durchlaucht des Fürsten zu Fürstenberg Dr . G i l l y in Donaueschingen
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 25.
September ds. Js . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Per¬
sonen im Dienste Seiner Königlichen Hoheit des Fürsten von Hohen -
zollern Auszeichnungen zu verleihen und zwar :

a - das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen :
dem Schlohberwalter Bröckers in Sigmaringen ;

b . die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Tafeldecker Herzog daselbst ;

c . die silberne Verdienstmedaille :
den Lakaien Jagalski und Meichsner und dem Kutscher

Strobel I daselbst .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

25 . September ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Personen im Dienste Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Fürstenberg
Auszeichnungen zu verleihen und zwar :

a - die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Büchsenspcmner SB . Seemann in Donaueschingen;

b - die silberne Verdienstmedaille :
dem Kutscher Franz L e h n e r und dem Schlotzgärtner Hubert

Stehle daselbst .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Kaiserlichen Postrath SB a & e t in Posen die unter -
thänigst nachgesuchte Erlaubnitz zur Annahme und zum Tragen des ihm
von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Rothen Adlerordens vierter
Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Kommandeur des Gendarmeriekorps, Oberst
Wolfs in Karlsruhe , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnitz zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König
von Württemberg verliehenen Kommenthurkreuzes zweiter Klasse des
Friedrichsordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 31 .
August ds . Js . gnädigst geruht , den Direktor der Grotzh . Lehrerbildungs-
anstaltsMe.ersburg August W a s m e r auf sein unterthänigstes Ansuchen
wegen leidender Gesundheit auf 1 . November 1802 in den Ruhestand
zu versetzen und

den Professor Wilhelm Schmidle am Gymnasium in Mann¬
heim zum Direktor der Grotzh . Lehrerbildungsanstalt in Meersburg zu
ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 23 . Sep¬
tember ds . Js . gnädigst geruht, den Professor Johann Marx an der
Oberrealschule zu Karlsruhe auf sein unterthänigstes Ansuchen bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Durch Entschließung Grotzh . Gewerbeschulraths wurde die Ver¬
setzung des Gewerbelehrers Hermann Eckert in Zell i . W . an die Ge¬
werbeschule in Metzkirch und ebenso die Ernennung des Zeichenlehramts¬
kandidaten Franz Stetter in Schopfheim zum Gewerbelehrer in
Zell i . W . zurückgenommen und dem letzteren eine , etatmäßige Gewerbe¬
lehrersielle an der Gewerbeschule in Villingen übertragen .

Aus Baden.
$$ Die auf Grund des Budgets für 1902/03 neu geschaffene

Stelle eines maschinentechnischen Referenten des Ministeriums des
Innern ist nunmehr durch den 'Großh . Regierungsrath Schellen -

Nr . 239 .

bcrg besetzt . Demselben ist zunächst die technische Aufficht über ds,
Dampfkessel und Dampsappavare in dem Ilmian 'ge übertragen ,
solche seither nach § 2 Ziffer 1 der Verordnung vom 24 . Novem¬
ber 1891 , die Dcmrpskesselaufficht betreffend , dem malschineM
technisch ggbildersn Beamten der Fabrikinspöktion zugew -iesen war,soweit demnach nicht Dampfkessel der Grotzh . Sdaatseisenbcchntz ,
und der Großh . DimpffchffffUH rtsverwaltung , bez-ichungswfis ?
Lokomotiven der Neben -, Straßen - und Fabrikanfchlußbahnen
Dampfkessel in Frage stechen, deren Besitzer und Unternehmer
badischen Dampflesselüberwachungsgeselffchast angehören . Sy.
dann ist 'der maschinentechnische Referent zur Begutachtung my.
schinentechnifcher Fragen , insbesondere auf dem GÄiet der Eies,
trizfiätseinrrchtungen , nicht nur für den Geschäftsbetrieb dtz
Ministeriums des Innern , sondern auch für denjenigen der Mff.
telstellen berufen , soweit er von diesen Stellen zu solchen Begut¬
achtungen beigezogen wistd . Handelt es sich hierbei in erster Reih,
um den Entwurf mm - Programmen und die Begutachtung vo,
Projekten und Kosteuvoranschlägen für die elektrischen BeleuG
ungen oder 'Kraftanlagen in staatlichen Anstalten , so sollen tf *t
insbesondere auch die Gemeinden in allen elektrischen Anlagen
treffenden Fragen den maschinentechnischen Referenten befrag ^
und dessen Gutachten über den Entwurf bezüglicher Veranstalt
ungen der Gemeinden selbst bder über den Entwurf von Strom ,
lieferungsverträgen zwischen größeren Elektrizitätswerken im
Gemeinden usw . eiNholen können . Das Großh . Ministerium de»
Innern hat die Großh . Bezirksämter angewiesen , die Gemerndg ,
auf die auch ihnen eröffnöte Möglichkeit , Wer elektrotechnische
Fragen in sachverständiger Weife berathen zu werden , aufmerbfam
zu machen .

Badische Chronik .
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* Mannheim , 10. Okt. Die Eingemeindung von Rheinau
in das Mannheimer Stadtgebiet ist Gegenstand einer Eingabe , btt
in den letzten Tagen mit den Unterschriften der Rheinaner Gemeind «-
räthe , der Besitzer größerer Etablissements daselbst u . s. w . versehe »
an die Regierung gerichtet worden ist. Der „ M . Gen .-Anz. " kan,
aus eigener Kenntniß hinzufügen , daß es der allgemeine Wunsch da
Rheinauer Bevölkerung ist , diese Eingemeindung in Bälde z,
sehen , und schreibt : Es ist dies auch ganz natürlich , wenn ma»
sieht , wie viele kleine und mittlere Existenzen von der betrübend!»
Katastrophe in Mitleidenschaft gezogen werden, die über diesen Platz
hereingebrochen ist . Da sind die Baumeister , die Gewerbetreibende,»
wie Wirthe , Metzger, Bäcker , kurz Handwerker aller Art , die im Vei-
trauen auf eine solide Weiterentwickelung der Rheinau daselbst Platz,
gekauft und Wohnhäuser sammt Geschäftsräumen erbaut haben , mü
die beim plötzlichen Stillstehen der größeren Betriebe einfach rninirl
wären . Da ist die große Zahl der Arbeiter , die ihre Wohnung i»
der gleichen Hoffnung dahin verlegt und ihre wenigen ersparte »
Groschen theilweise ebenfalls zum Ankauf eines Wohnhäuscheus oer
wendet haben . Allen diesen Interessenten drängt sich jetzt die Ueber-
zeugung auf , daß eine gedeihliche Fortentwickelung der Rheinau um
durch den Anschluß an ein großes und gut verwaltetes Genieiirwesea.
wie es die Stadt Mannheim bietet, gesichert werden kann.

* Mannheim , 10. Okt . Wie die „ R . B . Ldsz . " hört . habe«
sich nunmehr auch die vereinigtenMannheimer Schifffahrts¬
gesellschaften (Mannheimer Lagerhausgcsellschaft , Mannheimer
Dampfschlevpschifffahrtsgesellschaft und Rheinschifffahrt Fendel ) a»-
knüpfend an die gestern mitgetheilte Erklärung der Handelskammer
in einer Eingabe an die Generaldirektion der badischen Staatshahne »
gewandt , um eine staatlicheUebernähme des Rheinauhafens
zu erwirken.

^Mannheim , 10 . Okt . Wie die „N . B . Ldsztg .
" ans

zuverläfsi -ger Quelle hört , fft auch 'die Ludwigshafener Walzmühle
mit der Rheinau G . m . b . H . in Rchömau wegen Erwerbung eims
größeren Terrains zur Erbauung eines Mühlenwerkes ans der
Rheinau in Verb iÜbung getreten . Die Veranlassung dazu ist
zn>eisellos darin zu suchen , daß nunnwhr auch die Stadt Lu>dwigs>
Hasen ganz unerwartet mit einer Steuernachforderung , wonach
die Steuer nach dem Umsatz, nicht nach dem Erträgniß , Nachzu-
zahlen wäre , an die Walzmüchle hevctngetreten ist.

G Mannheim, 10. Okt . Die Handwerkskammer für die
Kreise Mannheim , Heidelberg und Mosbach hält an , Montag de»
13 . Oktober in ihrem Sitznngssaale hier die 6 . Vollversammlung ff.
Ans der Tagesordnung steht u, A . : Bericht über den deutschen Hand¬
werks- und Gewerbetag in Leipzig und Feststellung der Meistei-
prüfungsordnung .

* Mannheim , 10 . Okt . Das Submissionswesen illustoirr
wieder folgender drastischer Fall : Bei der Eröffnung der SA
Mission aus Tüncherarbeiten für die Schulhausenveiterung aus
dem Schlotzhdf lautete das Höchstgebot, eingelegt von Tüncher-
meister Geißler , auf 9710 Mk . , das niederste Angebot , emgÄegi
von Tünchermeister Lellbach , auf 4828 Mk . , also ein Unterschied
von nicht weniger als 4902 Mk .

* Heidelberg , 10 . Okt . Gestern Abend fand eine Borte-
sprcchung zur Gründung eines Jungliberalen Vereins statt . E«
70 Herren nähmen an der Sitzung theil ; den Vorsitz führte Gch
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Theater , Kunst and Wissenschaft ,
drei Männer " . Aus Brüssel wird der „Ff . Z." ge¬

schrieben : Es ist bisher wohl kaum bekannt geworden, daß Zola
nach den „ Drei Städten " und den „Vier Evangelien " einen neuen
Cyklus „Die drei Männer " geplant hatte , worin er seinen eigenen
Vater den Ingenieur Zola , den großen Gelehrten Claude B e r n a rd
und Napoleon I . zu schildern beabsichtigte. Georges Barral ,der langfährige Direktor des chemisch -physiologischen Laboratoriums
Mochimie in Paris erzählt hiervon im Brüsseler Petit Bleu nach
mündlichen Aeußerungen , die Zola zu ihm gethan hatte . Unter Anderm
sagte Zola — es war 1900 vor dem italienischen Gebäude der Welt¬
ausstellung — : Ich werde Napoleon gleichzeitig als einen Despoten
und als einen Liberalen zeigen , unverstanden von seiner Umgebung
und mit Ideen , für die seine Zeit und selbst die Gegenwart noch
nicht reif waren . Dann aber will ich von seinem Sturz reden, von
Waterloo . Ein Sturz , ja . aber ein grandioser Sturz , nicht jämmer¬
lich wie Sedan . Meinen Vater will ich als Meister über den rohen
leblosen Stoff schildern, Claude Bernard als Meister über den
lebenden Stoff der Ideen , endlich Napoleon als Meister über die
Geschehnjffe , der die Ereignisse nach seinem Willen schafft , bis es
ihnen schließlich zur Beute fällt .

Berini ^chtes.
- 7 -Leipzig , 10 . Okt . (Tel .) König Georg übernahm , dem

„Leipziger Tagblatt " zufolge, das Protektorat über den deutschen
Buchgewerbeverein .

bä Dresden , 10. Okt . (Tel .) Auf seinem Gut « Piskowitz bei
Camene erschoß sich der sächsische Major a. D . von der Planitz ,
ein Vetter des kürzlich verstorbene» sächsischen Kriegsmiuisters , wegen
zerrütteten Vermögensverhältnissen . Im November sollte sein Schloß
zur Subhastation kommen .

— Htreslau , 10. Okt . Dem „Bresl . Gen .-Anz." wird aus
Libau gemeldet: Zwei hiesige Fabrikarbeiterinnen hatten an ihre
Mitarbeiterinnen anonyme Briefe mit groben Verlemudimgen
geschrieben . Da man ihnen auf die Spur kam , verließen sie den
Oft und begabt» sich nach B« usdori. wo st« aus Furcht vor Strafe

im Mühlgraben den Tod suchten . Die Leichen wurden am Mitt¬
woch gefunden.

— Dortmund , 10 . Okt . Der Direktor der Victoria -Brauerei ,
Speer , hat sich in seiner Wohnung erschoffea. (Ff . Z .)

No >», 10 . Okt . Heute sollte als am letzten Termin die Ver¬
steigerung der Villa Borghese stattfinden ; sie wurde aber
überflüssig durch einen Vertrag , wonach der König die Mehrforder -
ungen der Gläubiger über die 3 Millionen , welche die Stadt zahlt ,
aus der eigenen Tasche deckt . So ist die Villa Borghese in den
Besitz der Stadt gekommen . (Ff . Z .)

= Hrsowa , 11 . Okt . (Tel .) Im hiesigen Kasino explo¬
dierte gestern Nachmittag die neu eingerichtete Acetylengas -
Beleuchtungsanlage . Der größte Theil des Kasino-Gebäudes
st ü r z t e e i n . Es wurden 4 Personen verschüttet ;
eine wurde t o d t aufgefunden .

= Sontharnptoa , 10 . Okt . (Tel .) Bei der Msahrt des
Lloyddampsers „Kronprinz Mlhelm " , der bekanntlich vor 2
Tagen einen englischen Schraubendvmpser übervarit hatte , gerieth
das englische Torpedoboot Nr . 1 zu mche an 'den Dawpfer , welcher
in der gleichen Richttmtz firhr , und wurde durch 'das Kielwasser
-desselben zu nahe an den „Kronprinz Wilhelm " herangezogen .
Das Torpedoboot erlitt am Bug anscheinend leichte Bcsck <> ' -
ungen , während der „Kronprinz Wilhelm " nicht beschädigt wurde
und die Reise forösetzte . Der Kapitän des Lloyddampfers legte
Protest gegen das englische Torpedoboot sin .
2. Internationaler Kongreß znr Bekämpfung de»

Mädchenhandels .
= Himburg v. d . H., 10 . Okt . Bei der Frühstückstafel der Theil-

uehmer des zweite « Kongresses zur internationalen Bekämpfung des
Mädchenhandels im Königlichen Schlosse brachte der Vertreter von Mai¬
land , Turin , das Hoch auf den Kaiser aus , während Miß Bunting auf
die Kaiserin toastete . Rach beendigtem Frühstück fuhr die Versammlung
in festlich geschmückten Wagen der elektrischen Bergbahn nach der Saal¬
burg. Nach der Besichtigung des Kastels wurde im Prätorium der Thee
eingenommen. Die Bataillonskapelle des Hamburger Bataillons kon-
zextirte dazu.

Oberbürgermeister von Marx aus Homburg begrüßte in länger«
Ansprache die Erschienenen . Der Poli ^eipräfekt von Paris , Lepio«,
dankte in französischer Sprache für die liebevolle Aufnahme in Frank¬
furt und Homburg. Er werde nicht verfehlen, seinen Landsleuten i«
Paris die herrliche Gegend und die liebevolle Bevölkerung bestens z»
empfehlen . Die fremden Deleairten des zweiten Kongresses zur intel»
nationalen Bekämpfung des Mädchenhandels richteten von der Saalbu»
aus nachstehendes Telegramm an ' den Kaiser: .

„Die fremden Delegirten des Kongresses zur internationalen Bv!
kämpfung des Mädchenhandels, heute auf der Saäliurg vereinigte, dcmÄ
Sr . Majestät dem deutschen Kaiser für die Gastfreundschaft, mit welch»
sie im Schlosse zu Homburg und hier geehrt worden sind und drück«
ihre Bewunderung über das Werk aus , welches Sr . Majestät auf del
Saalburg geschaffen hat . E . Belle röche .

"
Darauf ging folgendes Slntworttelegramm ein :
„Cadineu, Schloß. Seine Majestät haben von dem Telegrau»

aus der Saalburg mit Befriedigung Kenntniß gemumnen. gez. : Lu -
canus .

"
Auf das Begrüßungstelegramm des zweiten Kongresses zur inter¬

nationalen Bekämpfung des Mädchenhandels an den Präsidenten d«
französischen Republik ist nachstehendes Antworttelegramm an den Vor¬
sitzenden eingegangen:

„ Ich bin sehr gerührt , Herr Präsident , über das Telegramm , welches
Sie im Namen des Kongresses an mich gerichtet haben, um der frau-i-
fischen Rrpnhli ! zu danken, daß sie die Initiative ergriffen hat znr Ei«'
berufung der ersten internationalen offiziellen Konferenz. Indem m
Ihnen meinen aufrichtigsten Dank ausspreche , erneuere ich Ihnen mei><
Wünsche, welche ich für die Verwirklichung Ihres wohlthätigen uff
menschenfreundlichen Werkes hege . Emile 8 o übet .

"

Bankdefrauvation in Prag .
Vrag , 10. Okt . (Tel .) Bei der hiesigen St . Wenzelö -

Vorschußkasse wurden nach dem Tode eines höheren Beamte »
bedeutende Unterschlagungen entdeckt, was znr Folge hatte
daß der Präsident der VorschnßkaffeMonsignore D r o zd und derBn4 °
Halter Ko ho ft von ihren Aenitern snspendirt und verhaftet wurdet
Im Laufe des heutigen Tages wurden der Oberbuchhalter Her t will
und der Buchhalter Hueber verhaftet . Die Höhe der desto»'
dirten Summe beläuft sich nach den anüestellten UntersuchuMtv a»
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«alh Schäfer. Prof . Rohrhurst sichte Zweck und Ziel des zu
rründeriden Vereins aussirmn'der und benutzte die Gelegenheit,
Sem Vorsitzenden des hiesigen nationalliberalen Vereins , Herrn
Geh . Rath Schäfer, unter allgemeinem Beifall den Dank der Hei -
xlberger Nationalliberalen für die Wlehnung des kürzlich an den
^ernr ergangenen ehrenvollen Rufes nach Berlin zu sagen . Die
^ nwefeniden erhoben sich zum Zeichen ihres vollsten Einverständ¬
nisses von ihren Sitzen. Es handelte sich in der gestrigen Vorbe¬
sprechung vorläufig nur darum , festznstellen , ob ein Bedürfnitz
-ur Gründung eines Vereins der nationallkberalen Jugend vvr-
siege Diese Frage wurde lt . „Heidelb. Ztg .

" einstimmig bejaht.
Kn Ausschuß von 25 Herren wird das 'Weitere veranlassen.
Die für die Mitglieder gedachten Altersgrenzen sind das 18 . uttd
hns 40. Lebensjahr .

( ! ) Eberbach , 10 . Okt. Das Projekt einer Thalsperre war
Dieser Tage Gegenstand einer Besprechung mehrerer Interessenten ,
-es Mühlgrundes . Sämvitliche Quellen des Hollergrundes sollen
in einem großen, das ganze Thal absperrende Bassin gesammelt
werden. Das in der Nacht unbenutzt ablaufende Wasser kann auf
diese Weife den Werken nutzbar gemacht werden . Ein Staats-
ivschuß zu den Vorarbeiten ist in Aussicht gestelÜ.

GE ?i>ai !>ll„ dt, 10. Okt . Die Uebergobe der Bahnlinie
zleckarbischofsheim - Hüffenhardt erfolgte am Montage in
Anwesenheit von Vertretern der Großh. Generaldirektion und
Direktionsmitgliedern der Bad. Lokaleisenbahngesellschaft. Die Bahn
ist in der kurzen Zeit von kaum 8 Monaten fertiggestellt worden .* Au a. Rh. , 10 . Okt . Der Betrieb der Rheinfähre ist in-
solge des niederen Wasserstandes bis ans Weiteres eingestellt.
Personen können zwar mittelst Nachen über den Rhein befördert
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0 iltficni , 10 . Okt . Die für Sasbach und der umliegenden

Gemeinden projektirte Wasserleitung kommt auf 107000 Mark
z« stehen.

* Kehl, 8 . Okt . Cin interessantes Schauspiel bot lt . „Kehl . Ztg .
"

in der vergangenen Woche auf dem Rheine zwischen Diersheim und
Kreistett . Am Samstag den 27 . September fuhren die Kähne „Badenia
82 " und „ Mannheim 11 " rheinabwärts und kamen bis Kilometer 136
oberhalb Freislett . Als beide Schiffe von der badischen nach der elsässi-
schen Seite übersetzen wollten , wurde „ Mannheim 11 " infolge starken
Nordwindes auf eine Sandbank geworfen und faß fest ; das andere Schiff
wurde freigemacht und konnte die Fahrt fortsehen . Am nächsten Tage
kam „Mannheim 7 " allein den Rhein herunter und gelangte unter
Schwierigkeiten bis zum Wärterhaus bei Diersheim , wo sie in einem
Altwasser vor Anker ging , um am folgenden Tage bis in die Nähe von
„Mannheim 11 " zu fahren und vor Anker zu gehen . Trotzdem Freigüter
gelichtet wurden , gelang es weder am Montag noch am Dienstag etwas
zu erreichen , weshalb am Mittwoch Nachmittag auf telegraphische Auf .
forderung hin ein Zollbeamter , Herr K . Schmitt , vom hiesigen Hafen
noch Diersheim fuhr . Der Kahn hatte unter ariderm 1000 Sack
Weizen nach Karlsruhe . Während der nächsten Tage mißlangen alle
Versuche, das Schiff flott zu machen, trotzdeui man immerfort leichterte .
Bei den Hebungsversuchen, die mit 3 Kappenständern und Flaschen¬
zügen vorgenommen wurden , rissen ein Drahtseil von 28 Millimeter
Stärke , ferner eine Kette von 2 Zentimeter Dicke und zwei Haken vom
Alaschenzug . Erft in der Nacht zum Samstag , als das Wasser im
Rhein wieder etwas gestiegen war , hätte das Schiff wieder freigemacht
werden können, wenn Leute dagewesen wären . So gelang es erst am
Samstag Morgen , nachdem die Arbeiter von Wanzenau gekommen
waren , das Schiff flott zu machen und ins freie Fahrwasser zu bringen .
Nach Ueberschlag von „ Mannheim 7 " auf „ Mannheim 11 " konnten beide
Schiffe weiterfahren , nachdem sie beinahe acht Tage festgelegen waren .
Bei Greffern ist am Freitag „ Badenia 14 " aufgefahren .* Kffenvurg. 16 . Okt . Der Bahnwärter Hau von Wartstation
862 wurde heute früh von dem ihn ablösenden Arbeiter 300 Meter
oberhalb seines Postens zwischen Friesenheim und Dinglingcn dem
„Ort. B .

" zufolge todt zwischen dem Gleis niifgefunden . Han wurde
vermnthlich von einem Zuge erfaßt und überfahren .* Ireivurg , 10. Okt. In der Stadt erhält sich schon seit
einiger Zeit hartnäckig das Gerücht , daß das neue Theater nicht
auf dem ehemals Plateniusschen Anwesen, sondern auf dem Platze
der Karlskaserne errichtet würde . U. A. wird auch davon
gesprochen , daß ein „bauliches Verbot " für den bisher
vorgesehenen Platz vorliege , eine direkt unsinnige Behaupt¬
ung ! Allen Gerüchten gegenüber kann die „ Frbg . Ztg .

" auf Grund
zuverlässiger Information feststellen , daß ihnen rede thatsächliche
Unterlage fehlt. Noch keinen Augenblick hat man an der allein
maßgebenden und zuständigen Stelle seit der durch den Bürgeraus¬
schuß erfolgten Genehmigung des vorgesehenen Bauplatzes (ehemals
Platenius 'sckes Anwesen) an einen anderen Platz gedacht .

Ireivurg , 10 . Okt . Auf den Bergen herrscht seit einigen
Tagen die schönste Witterung bei herrlicher Aussicht auf die Alpen .
Das Belchenhaus bleibt bis gegen Ende November offen .

SB Areivurg , 10. Okt . Im Alleegarten bestieg gestern ein
12 Jahre alter Oberrealschüler einen Baum, wobei er sich an einem
dürren Ast hielt . Der Ast brach ab und der Knabe fiel aus einer
Höhe von ca . 5 Meter herab , zunächst auf eine Bank und sodann
auf den Boden , wo er bewußtlos liegen blieb . Er erlitt einen
schweren Schädel - und einen Armbruch .

T Donanefchingen , 10 . Okt . Rach kurzer Krankheit starb
Druckereibesttzer Hugo Dreß im 55. Lebensjahre . Der Verstorbene
über drei Millionen Kronen . Der Beginn der Unterschlag¬
ungen datirt 20 Jahre zurück. Durch Aufstellung falscher Bilanzen
und mangelhafter Kontrole war es möglich, daß die Defraudationen
bis jetzt unentdeckt blieben.

hd Prag , 11 . Okt. (Tel .) Zu >den Veruntreuungen in der
ffchechisch-klerickalen St . Wenzel - Borschußkasse wirb der „Voss.
Ag .

"
noch von hier berichtet : Nach der vorläufigen Untersuchung

Mab sich, »daß der 65jährige Geistliche Drozd, der den Titel eines
sürsterzbischöfliche » Notars besitzt , große Verluste im Börsenspiel
hatte. Er soll durch Vertrag sein Vermögen seiner Wirth -
schafterin uüd deren Soh « zugewendet haben. Bei der Oeffnung
bes Schreibtisches fand man skandalöse Privatbriefe. Monsignore
Drvzd eihielt vom Papst das Ehrenkreuz „Pro ecclesia et ponti *
nee.

" Er war Aus>schußmitglied des katholisch-politischen Ver¬
eins Böhmen. Das Kapital der Wenzelckasse beträgst ^ Million,
®f

“ Reserve über % Million . Me letzte Bilanz weist 15 Million
Einlage auf . 3000 Mtgtieder der Genossenschaften »hasten unbe¬
schränkt.

Arbeiter-Ausstände und Unruhen.
(Telegramme.)

Der Generalausstand in Genf.
— Kenf, 10. Okt . Die Angestellten der städtischen Gas -,Wasser- und Elektrizitätswerke haben mit großer Mehrheit
Fortsetznng der Arbeit beschlossen . Die Ausständigen

veranstalteten gestern Abend gegen die Straßenbahngesellschaft eine
Adgebung, doch wurde der Platz ohne ernsten Zivischenfall vom
Militär gesäubert. Es wurden zahlreiche Ausländer aus -
8ewies en und sofort abgeschoben . Namentlich sind viele Italiener
v"n

^ dieser Maßregel betroffen worden .
=r= Kenf, io . Okt . Sechs Mitglieder des Streik¬

komitees wurden heute Mittag im Lokale desselben durch eine
narke Polizeitruppe verhaftet . Dadurch , sowie durch die zahl-
Kichen Ausweisungen von Ausländern ist große Erbitterung ,
hrrvorgerufen worden. DasStreikkomiteewurde sofort ergänzt .

war seit langen Jahren Vorstand des hiesigen Militärvereins, sowie
1 . Vorsitzender des MilitärganverbandeS „ Baar " ; er hat sich um daS
Militärvereinswesen große Verdienste erworben. Auch bekleidete der
Dahmgeschiedene daS Amt des Vorstandes des nationalliberale»
Bezirksvcreins .

* Säckingen, 10 . Okt. Die Großh. Generaldirektion geht mit
dem Plane um, den unznlänglichrii Bahnhof von seinem jetzigen
Platze wegznverl egen. In Aussicht genommen ist nach dem
„ Säck. Tgbl . " das Terrain 300 Meter nördlich bei der Schwester¬
mühle auf der sogen. „ Plattmatte " .

SB Müvk (A . Waldshnt), 10. Okt . Gestern Vormittag ver¬
unglückte Herr Daniel Kaiser auf schreckliche Weist . Er wollte
mit einem jungen Pferde Klee holen, welches durchging und den
Bedauernswerthen eine Strecke weit auf dem Wege schleifte . Kaiser
erlitt hierbei einen Schädclbrnch und eine Rückenmarksverletzung.
sodaß der Tod sofort eintrai.

1- Heketten , 10 . Okt. In der Kreispflegeanstalt dahier wurde
dieser Tage der 64 Jahre alte Hilfsivärter Bogelbacher von
Dietlingen von dem Pflegling Emil Rüde von Albert aus gering¬
fügiger Ursache mit einem Messer derart in die Brust gestochen,
daß der Tod schon nach wenigen Minuten erfolgte . Der Thäter
wurde verhaftet und in das Amtsgefängniß eingeliefert . Er soll
an Evilepsie leiden und deshalb sein geistiger Zustand öfters gestört
sein , so daß er leicht in Aufregung geräth . Rüde ist 38 Jahre alt .* Möhringen (A. Eugen), 10 . Okt. Gestern brannte es in
der ten Brink 'schen Mühle , der sog . Donaumühle . Das Wohn¬
haus ist , lt . „Heg . Erz. " , bis auf den imtere» Stock abgebrannt,
die Mühle blieb , geschützt durch ein Fcuergiebel , verschollt. Das
Feuer brach in der Vorküche alls. uild entstand allem Anschein nach
dadurch , daß eine Dienstmagd des derzeitigen Pächters die Asche
vom Backen , welche sie zwar znvor mit Wasser ablöschte , dort in der
Nähe von dürrem Holze auf den Boden schüttelte. Der Schaden
beträgt etwa 8000 Mk. Gebändefünftel und die Fahrnisse des
Pächters sind versichert . Durch den nunmehr seit 4 Monaten in
Folge der Doiiailversickernng anhaltenden Waffermangel wurden die
Löscharbeiten sehr erschwert ? das Wasser mußte aus ziemlich großer
Eiltferiluilg herbeigeschafft werden.

Ans deu Worfibnt' lftitbet' it .
— * Bom Rheinthal , 9 . Okt . Obstsegen. In Weiach wurden

einem Landwirth 3000 FrcS . für das Tafelobst geboten ; der Mann er-
theilte aber keinen Zuschlag, er hofft 4000 Frcs . zu lösen . In Leibstatt
soll ein Landwirth gegen 400 Ctr . Aepfel und Birnen ernten , macht ein
Baargeld über 2000 Frcs .

* Ludwigshnfen , 10. Okt. Gestern Nacht gerieth in der
Bad . Anilinfabrik auf bis jetzt noch unailfgeklärle Weise ein
gänzlich isolirt stehender Holzschuppen , in dem nicht gearbeitet wurde ,
in Brand. Die rasch herbeigeeilte Fabrikfeuerwehr beschränkte das
Feuer auf seinen Herd.* Hnkenvach, 9. Okt . Heute Nachmittag ertränkte die 24
Jahre alte Ehcftau des Musikers Dich ! von Neunkirchen im Enken-
bacher Weiher zuerst ihr 2 Jahre altes Töchterchen und dann
sich selbst . Die That erfolgte aus Furcht vor Strafe , da die Frau
wegen eines Diebstahls angezeigt worden war. Die Leichen wurden
geländet.

Alls der Residenz.
Karlsruhe , 11 . Oktober .

* Aus dem Hofbericht . S . K . H . der Großhrrzog hat in den
letzten Tagen einer größeren Zähl von Beamten aus der Umgeb¬
ung auf Schloß Mainau Audienzen gewährt. Am Donnerstag
Nachmittag trafen die Priazesfin Wilhelm, die Prinzessin Max
und die Erbprinzessin von Anhalt aus Salem zum Besuch auf
Schloß Mainan ein und kchrten Abends zurück.

Heute Nachmittag beabsichtigen Ihre Königlichen Hccherten
der Großherzog und die Großherzogin ehren Besuch in SchloßSalem abzustatten.

X Bei der Beerdigung seines im Duell gefallenen Sohnes
sprach am »Grabe zuletzt nach 'dem 'Gebet noch der Vater, Herr
Architekt Reiß , einige kurze bewegte Worte . Er bat darin,
seineni Söhne die verhängNißvolle Verirrung , in Anbetracht dessen
Jugendlichkeit, nicht so hoch anrechnon zu wollen . Me Theil -
nehmer an 'dem Begräbniß waren von dem feierlichen und ein¬
drucksvollen Verlauf desselben sehr ergriffen .— Pari . Aßoiinementokonzertdes Großh . Hoforchesters ,
welches am Mittwoch den 15 . Oktober stattfindet , wird , wie fortab
alle Konzerte des Hoforchesters, erst um halb 8 Uhr beginnen
(also nicht, wie zuerst angegeben, halb 7 Uhr). Wir begrüßen diese
Verlegmig der Anfangszeit , für die wir in unserer Zeitung, mannig¬
fachen Wünschen ans dem Leserkreise folgend, schon mehrfach einge¬
treten sind , sehr gern, da sie sicherlich im Interesse vieler Konzert¬
freunde sein wird , denen der ftühere Anbeginn den Besuch der Konzerte
erschwerte oder ganz unmöglich machte .

— Herr Aresstgny , der sich durch seine Vorträge über ftanzö-
sische Litteratur seit einer Reihe von Jahren bei uns anf's Beste
eingeführt hat, wird seinen Vortrags - Cyclus am Mittwoch den
15 . Oktober wieder beginnen. Das gewählte Thema : „Le roman
en France depuis ses origines“ scheint uns in jeder Hinsicht inter-

Gerüchtwcise verlautet , daß bei den gestrigen nnd heutigen Znsam -
menstößen 40 Personen verwundet worden sind , darunter
eine Frau tödlich . Die Stadt ist heute Nachmittag militärisch
besetzt.

Nach neueren Berichtm suchen die Anarchisten , damnter
namentlich die Italiener , die Führung des Generalstreiks
zu übernehmen. Der Anarchistenführer Bertoni hat vor einiger Zeit
für den Generalstreik gewirkt , indem er in Tausenden von Exemplaren
eine Broschüre druckte und verbreiiete, welche den Titel führt : „ Lo
sciopero generale" (der Generalstreik ). In Bern betrachtet man es
als nicht ausgeschlossen , daß der Generalstreik unter Umständen eine
bewaffnete Bundesinterveution herbeiführen könnte, dies
um so mehr, als Genf eine Grenzstadt ist.

— Genf, 10 . Oft . Heute wurden hier jämmtliche Füh¬
rer der Ausständigen verhaftet. Eine Abordnung der ausstän¬
digen Straßenbahnangestellten erklärte sich auf Aufforderung
der Regierung bereit, die Direktion der Gesellschaft um eine
Konferenz anzugehen , in der versucht werden soll , eine Ber-
ständiguiig herbeizuführen .

— Gens, 10 . Oft. Gestern und heute Vormittag wurden
gegen 50 Verhaftungen vorgenommen. Heute Abend gttb es auf
dem zum Tramvepot führen'den Boulevard Saint George wilde
Szenen zwischen meihrere-n Taufend Demonstranten und dem
Militär , besonders der Kavallerie. Zahlreiche Verhaftungen und
Verwundungen sind erfolgt . DieVerhandlnngen zwischen derTrerm-
direktion und dem StrMkomitee ist noch ohne Resultat .

Folgende Gewerkschaften hoben bedingungslos den sofortigenStreik beschlossen : Hutmacher , Arbeiter in Wasser» und Herzungs -
einrichtungen, Zimmerlaute, Former , Maurer und Handlanger,
Glaser , Bureau- und 'Ladenangestellte , Buchhalter, Gisondretzer ,
Gipser, BucWnder , Maler , Möbekschreiner , deutsche und ttalisni-
sche Schuhmiacher, Tischler , Coiffeurs, TypogmPhen, Wagenbauer ,
Schneider Spengler, Mechaniker . <Fs . Z .)

--- Kens , 11 . Okt. Die Lage wird midanernd als sehr ernst
betrachtet. Die Bevölkerung ist noch fortgesetzt sehr erbittert .

cffant ; spielt doch der ftanzösische Roman eine derart wichtige Rolle
in der Litteratur . daß sowohl Fachmänner wie Dilettanten genügende
Anregung aus den betreffende» Vorlesnngen zu schöpfen vermögen.
Und so glauben wir den Frennden der ftanzöstschen Sprache und
Litteratur einen Dienst zu erweisen , indem wir ihre Aufmerksamkeit
auf diese bisher auch in Karlsruhe stets gut besuchten Vorträge lenken.

— Aorträg« am Krohtz. Aonservalarium für Musik . Wie
schon seit einer Reihe von Jahren , so finden auch in diesem Winter¬
semester im Großh. Konservatorium verschiedene Vortragscyklen statt,
welche durch ihren Inhalt geeignet sein dürsten , auch das Interesse
weiterer Kreise zu erregen. Herr Professor Dr . Drews wird über
„das Wesen der Religion " sprechen . Unter dem Gesammttitel :
„Streiflichter aus dem Gebiet der Weltgeschichte " wird Herr Studien¬
rath Profeffor Dr . Bvsser historische Gegenstände behandeln . Die
Vorträge des Herrn Direktor Professor Ordenstein haben die
„ Geschichte der Oper seit ihrer Entstehung " (mit Vorführnng von
Operilfragmenten ) zum Gegenstand. An diesen 3 Vortragscyklen.
welche am 14., bezw . 15 ., bezw . 17. Oktober beginnen, können auch
Damen nnd Herren , die dem Konservatorium nicht als Schüler an¬
gehören, gegen ein Honorar von 5 M. pro Cyklns nnd Person
Theil nehmen . Anmeldungen nimmt der Direktor der Anstalt in
seiner Sprechstimde ( täglich — außer Sonntags — von 2—3 Uhr)
entgegen.

X Per Hlerein IiranenSikduug - Nrauenüudinm veranstaltet am
Montag den 13 . Oktober »m halb 9 Uhr den ersten Vortragsabend
in diesem Wintersemester. Und zwar wird, wie auch int Anzeigen-
theil bekannt gemacht ist, Fräulein Alice Salomo »-Berlin über
„Wissenschaftliche Bildung und soziale Arbeit " sprechen .

§ Jener . Gestern Abend 8 ' -, Uhr ist in der Küche des zweiten
Stockes eines Hauses in der Angartenstraße auf bis jetzt nicht auf¬
geklärte Weise Feuer ansgebrochen, wobei Fahrnisse im Werth von
300 Mk . verbrannten. Der Schaden am Gebäude beträgt ca . 100 Mk .
Bis zum Eintreffen der Feuerwehr war daS Feuer von den Haus¬
bewohner» gelöscht .

ß Jusiimmensioh. Ein Metzgerwagen fuhr gestern Abend am
Rondellplatz mit einem elektrischen Straßenbahnwagen zusammen,
wobei am erstere» Wagen die Deichsel abbrach und das Pferd um¬
geworfen wurde . Der Führer des Straßenbahnwagens hatte recht¬
zeitig geläutet , der Metzger versuchte aber dennoch vor dem Straßen-
bahnwagen das Geleise zu passtren.

GerichtSzeituttft .
A Aarksrnye , 11. Okt . Tagesordnung deS Schwurgerichts

für das 4. Quartal 1902. Montag den 13 . Oktober, Vormittags
9 Uhr : 1 . Thomas Heck aus Elchesheim wegen Sittlichkeitsver¬
brechens. Nachmittags 4 Uhr : 2 . Karl Gottfried Haisch und Joh.
Ludwig Nagel aus Blankenloch wegen Meineids bezw . Anstiftung .
— Dienstag den 14. Oktober , Vorm . 9 Uhr : 3 . Andreas Jüng¬
ling nnd Franz Jüngling aus Malsch wegen Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode . Nachmittags 4 Uhr : 4 . August Veith
aus Forst wegen Sittlichkeitsverbrechens. — Mittwoch den
15. Oktober , Vormittags 9 Uhr : 5. Hermann Blank aus
Baierthal wegen Sittlichkeitsverbrechens. Nachmittags 4 Uhr :
6 . Emil Maier Eheftau , Anna geb . Knauß aus Wössingen wegenMeineids. — Donnerstag den 16 . Oktober, Vormittags 9 Uhr :
7 . Elisabeth« Heck geb . Kritzer aus Oosschenern und Marie Kühn
geb . Burster ans Ottersdorf wegen Meineids bezw. Anstiftung . —

reitag den 17 . Oktober, Vormittags 9 Uhr : 8 . Balthasar
chaaf und Franz Anton Vorreiter ans Wintersdorf wegen

räuberischer Erpressung . Nachmittags 4 Uhr : 9 . Valentin Maier
ans Obertsroth wegen Sittlichkeitsverbrechens. — Samstag den
18 . Oktober , Vormittags 9 Uhr : 10 . Franz Josef Fischer aus
Reichenbach wegen Sittlichkeitsverbrechens._

Bergnügiriigs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratcntheil zu ersehen .)

Samstag den 11 . Oktober :
AmateurschmimmLknV . Versammlung in der Blume .
Irtisserievund Lt .Aaröai a . '/-9U . Vereinsabend im deutschen Kaiser.
Athletenkknv Kermania . % 9 U . Uebungsabd. i. Lokal z . Nußbaum.
Kdekweiß . 8 Uhr Stiftungsfest im Kolosseum .
Iukda . H. 9 Uhr. Stall.
Ja,ifm . chereii . Merk, » . 9 Uhr Zusammenkunft in: Prinz Karl.
^Liederyalke . 9 Uhr Herrenabend im Lokal .
Männerturnverein. 9 Uhr Monatskneipe im Lokal.Auderver. Sturmvogel . 9 U . Monatsversammlg . im Palmengarten.
Wheiukl . Ilkemannia. 9 Uhr Klubabend u . Mtsvslg . in der Rose.Satamander, 1 . Iarksr . Wnderkk . 8 U . Klubabend i . Klnbh . Rheinhf.ISer. ehem . gelv . Dragoner. >/z9 Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Äfer. ehem . Leiö -Pragoner . Halb 9 Uhr Vereinsabend. 3 Könige .
Auchtvereinedler Ianarten . Halb 9 Uhr Vereinsabend im Salmen .

Sonntag den 12. Oktober :
Kentr . -Verv . d . Masch . u . Heizer . 3 U . Vcrsammlg. im Kaisergarten .
Deutsch«. Kandkungsgeh.-Oer». Halb 3 Uhr Verelnslokal .
Iesihasse. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Feld -Art .-RegimentS 50.
Iokosieum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Schöne Aussicht. 4 Uhr Konzert. Abtheilg. der Leibdrog .-Kapelle.Salamander, 1. Iarlsr . Wnderkk . Gemüthl. Beisammensein L Klubh.Inrngemeinde. 7 Uhr Tnrnfahrt nach Pforzheim.
Wikhelmshof . 11 n. 7 Uhr Konzert. Abtheilg. der Leibdrag . -Kap.
Die Zusammenrottungenin den Straßen sind um so ernster, als die
Iommnualvehörde » in den Kände» der Sozialisten sind .

Der Bergarbeiter -Ausstand iu Frankreich.
= 3? «ris , 10 . Oft. Das Centralkomiti der Kohlett »

g e w e r k e Frankreichs erklärte in Beantwortung deS gestern an dasselbe
gerichteten Schreibens des Komitös der Grnbena .rbeiter diesem , es sein i ch t z u st ä nd i g , ein : Entscheidung über die Beschwerden der Gruben¬
arbeiter zu treffen. Um eine Verständigung im Guten herbeizuführen ,niüßten dieselben sich an die Grubenbesitzer wenden . In dem Briefe
heißt es weiter , der Ausstand , seit zwei Jahren vorbe¬reitet . sei mit Gewalt durchgesetzt worden. Die öffentliche Mein»
nng werde erkennen, daß die Gründe , welche man für den Ansstand
vdrbrachte , nichtig und der beabsichtigte Zweck ein revolutionärer
sei . Sie werde feststellen , von welcher Seite der Fehdehatldschuh
geworfen sei und wen die Verantwortung treffe .— Lens , 10 . Okt. Während die Nacht im Uebrigen im Pasde Calais ruhig verlief, wurden bei den Gruben von Noeux an
mehreren Häusern von Arbeitern und Beamten die Scheiben durch
Ausständige zertrünimert .

Liste. 10 . Okt. Im Bezirk Denain find heute weniger Berg»
arbeiter eingefahren als gestern . Die Eisenhütten in Denain und
Anzin werden wegen Mangel an Kohlen am Montag geschlossen— Waleuciennes, 10. Okt. In Anzin feierten gestern von
9000 Bergarbeitern 3000 . In Douchy legte ein Drittel der
Arbeiter die Arbeit nieder. Marly und Bicoigne sind vom
Ausstande noch nicht berührt , die Bewegung breitet sich jedoch aus.Iu C l e r m o n t - F e r r a n d ist der Ausstand nicht erklärt . JttSt . E l oy sind die Gruben vollständig in Betrieb . In C o m -
mentry begann der Ausstand .

— Sai «t Ktiemne, 10. Okt. In der ganzen Gegend herrschtein der letzten Nacht, vollständi ge Ruhe . Die Zahl derA tt s st ä n d i g e n wird immer größer. Heute Diorgeu kaoi es
zwischen der Polizei und Arbeitem , welche die Kohlenkarre» auf-zilhalteu suchte » , zu Zusammenstößetl.

bä St . Ktienne. 11 . Okt. Das Grubeuarbeiterkomitec
hielt gestem Abend eine Sitzung ab, in der beschloffen wurhe . täglich
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Telei.uammc der „Bad . BreKe" .
hd Nerli« , 11 . Okt . Siebzehn Offiziere find aus der

ostasiatischen Brigade wieder ausgeschieden und in der
Armee vertheilt .

— Nerli» , 11 . Okt. Die Mitglieder des neugebildeten
Beiraths für Arbeiter st ati st ik wurden vom Präsidenten des
statistischen Amtes auf den 22. Okt . zusammrnberufen . _hd Berlin , 10. Okt. Die vorbereitenden Schritte zur Ernennung
eines deutschen Gesandten bei der Republik C n b a
sind der „ Post" zufolge bereits geschehen. In den nächsten Etat
des auswärtigen Amtes wird bereits die nöthige Summe zur Er¬
richtung einer Gesandtschaft in Havanna eingestellt werden. Die
Ernennung des Gesandten wird sofort nach Bewilligung der Forder¬
ung erfolgen .

— Dresden. 10. Okt. Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin Friedrich August sind heute Abend zu einen : vierzehn¬
tägigen Aufenthalt nach Paris abgereist.

— Hamburg, 10 . Okt . Der „Hamburgischen Börsenhalle geht die
Nachricht zu, daß der deutsche Plantagenleiter Ruffel in der Nähe von
La Guayra von den Aufständischen erschaffen worden sei. Das Wölfi¬
sche Bureau in Berlin bemerkt hierzu : An hiesiger amtlicher Stelle ist
nichts über den Vorfall bekannt .

= Kiel , 10. Okt. Prinz Heinrich von Preußen, der mit
seiner Familie vor Kurzem von seinem Landsitz Hemmelmark
hiereingetroffen war , hat heute mit seinem persönlichen Adjutanten
die geplante Motorwage » fahrt nach Darm st a dt angetreteu .
Prinzessin Heinrich und ihre Söhne benützten die Eisenbahn .

— Iltoiia , 10. Okt . Oberbürgermeister Dr . Giese wurde
heute e i n st i m m i g zum ersten Bürgermeister von Altona
wiedergewählt und zwar auf Lebenszeit .

= / topenhagcu , 10. Okt . Der König von Griechenland
ist heute Mittag wieder ab gereist.

— Stockholm , 10 . Okt . Die Regierung beauftragte eine
Kommission, einen Vorschlag zur Einführung des p r o p o r t i o n e l l en
Wahlmodus bei den Wahlen zur Zweiten Kammer des
Reichstages anszuarbeiten . Der Vorsitzende der Kommission ist
Landeshauptmann Asker . Die Kommission besteht aus drei Mit¬
gliedern der Ersten und drei Mitgliedern der Zweiten Kammer.
Außerdem gehören ihr Profeffor Phragmen und Schriftsteller
Svensen an.

M Jarls , 11. Okt . Der Gemeinderath von B o u r g e s hat
beschlossen, einer Straße den Namen E m i l e Z o l a st r a ß e zu
geben.

— Lyon , 10. Okt. In Folge eines Erlasses des Präfekten
wurden die S i e g e l von den jüngst geschloffenen Kongregations¬
schulen entfernt . Diese Schulen dürfen demnächst uuter der
Leitung weltlicher Lehrerinnen wieder eröffnet werden.

— Brest , 10. Okt . Das bischöfliche DiözesaNblatt „La semaine
religienfe " erklärt in einer Note , daß die G eistlichen unbekümmert
um ihr drohende Gehaltssperren und Suspendirungen den religiösen
Unterricht auch weiterhin in bretonischer Sprache ertheilen
werden.

— London , 10. Okt . Aus Simla wird lt. „Fkf. Ztg . " ge¬
meldet, daß der Großherzog von Hessen dem Krönungs¬
durbar in Delhi beiwohnen wird.

US Petersburg , 11 . Okt. Wie Pariser Blättern von hier
berichtet wivd , ist die Großfürstin Helena, Äne Kousine des Zaren
in Begleitung eines jungen Mannes vom Hofe geflüchtet. Die
Nachrichtfit deshalb weniger überraschend , als die Großfürstin
bereits zweimal ähnliche Fluchtversuche unternahm , 'das eine Mal
mit einem Offizier , das andere Mül Mt einem Studenten . Der
Offizier wuvde nach Sibirien verschickt , während 'der Student ein-
gckerkert wurde .

— Wladiwostok, 10. Okt . Finanzminister Witte ist
gestern nach lötägiger Fahrt hier eingetroffen , wobei der Aufenthalt
in Tomsk , Irkutsk und Charbin eingerechnet ist. Die Reise von
Petersburg nach hier kann jetzt in 12 '/- Tagen zurückgelegt werden.
Wenn der Bau der Baikalbahn vollendet ist und die sibirische Bahn
schwerere Schienen erhalten hat, dauert die Reise nur noch 10 Tage.

L . - lenandria , 10. Okt . Der große Nilbassin bei Assouan
ist jetzt fertig gestellt . An den am 9. Dezember stattfindenden
Eröffnungsfeierlichkeiten werden der K h « d i v e und der

Herzog von C o n a u g h t mit 400 eingeladenen Gästen
theilnehmen. Unter diesen werden sich die Vertreter der Mächte be¬
finden. die finanzielle Interessen in Egypten haben.

— Kongkong . 10. Okt . (Reuter.) Der Vizekönig der
Provinz Li angkwang , Namens Taoma , ist gestorben .

Auf dem Balkan .
= Belgrad, 10 . Okt . Nach amtlicher serbischer Quelle kam es bei

Kumanovo in Altserbien zwischen Serben und Arnauten zu einem Zu¬
sammenstoß . Auf beiden Seiten gab es Tobte und Berwnndete. Die
Serben sollen acht Tobte gehabt haben.

Aus Risch wird gemeldet : Zwischen den Blockhäusern Beffoliza
und Jablowdan schoflen Albanesen aus einem Hinterhalt auf eine serbische
Patrouille , tödtetcn einen serbischen Soldaten und verwundeten drei
schwer.

Den Blättern zufolge drangen Arnanten auch über das Kopaonik -
gebirge in serbisches Gebiet ein, wurden aber mit Zurücklaflung von
23 Tobten zurückgeworsen .

hd Belgrad, 11. Okt . Der angesehene serbische Kaufmann
Nikolaus Georgiew wurde in Gilan (Alt-Serbien) auf offener
Straße von türkischen Soldaten erschossen. Während die
Lage in Serbien immer bedenklicher wird , treten die bulgarischen
Banden im eigentlichen M acedonien den Rückzug an . (B . L .-A .)

— Konstantinopel, 9 .
'Okt. (Wiener Korrespowdenzhursau.)

Heute Nacht fand beim Kriegsminister eine militärische Berathnng
statt, der der Oberkommandant im letzten gviechrsch -tüMschen
Kriege Edhem Pascha beiwohnte. — Nachts 1 Uhr ist ein Sonder -
zug mit einer außerordentlichenMission, bestehend aus dem kaiser¬
lichen Adjutanten Divisronsgeneräl Talat und Brigadetzeneral
Schäkir nach Serres im Bilajet Salonichi abgegangen,

Das in Burensachengewöhnlich sehr gut informirte „Handelt.blad " erklärt gleichfalls : Hätte der deutsche Kaiser vollkommen
klar gesagt , daß er die Generale zu empfangen wünsche da»,hätten die Generale den Gang zu dem englischen Botschaft
gemacht. Versuche die „Nordd. Allg. Ztg." den Eindrirj
hervorzurufen, daß die Generale letzteres nicht wollten, da«,
sage sie die Unwahrheit.

Präsident Krüger .
= Httrecht , 10. Okt . Zu Krügers Geburtstag lief,

bereits gestern Telegramme aus allen Ländern ein . Die General ,
wurden auf dem Rathhaus durch den Bürgermeister bewillkommnet u>h
in dem Gouvernementsgebäude durch einen Kommiffar der KönigsEs sei bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen, daß die General ,bis jetzt noch nicht von der holländischen Königin empfangen wurd,
und daß lediglich die Bureudeputation der Fürstin bei ihrer Rückkch
nach dem Haag Glückwünsche überbrachte.

Präsident Krüger wurde durch die Generale soeben abgehq
und fuhr mit ihnen zum Dom. Im Dom bestieg Krüge ,
unerwartet die Kanzel . Mit mächtiger Stimme rühmte er di,
Generale und kam dann auf die Mächte zu spreche» ; er sagte, ß
hätten wohl Geldunterstützungen geleistet, weiter wolle er fiz
nicht auslassen , da er sonst die Politik berühren müffe . „Vieh'
meinte Krüger , „ kommen, werden warm und gehen wieder vou unj,
ohne etwas zu geben. Diese werden bei den Böcken stehen . " (Ff. Z.,L. London, 10 . Okt . Die Memoiren Paul Krügers
nach seinem Vortrag von seinem Privatsckretär Bredell und de,
früheren Unterstaatssekretär Peter Grobler niedergeschrieben, find soeb,in zwei Bänden erschienen .

England nnd Transvaal.
— London , 11 . Okt . Der Kriegsminister Brodrick hielt gestern

in White Haven eine Rede, in welcher er u . A . ausführte : Das Kriegs¬
amt habe aus dem letzten Krieg« viel zu lernen. Redner wies die Be¬
schuldigung zurück, daß im Ressort des Kriegsamtes Günstlingswirth -
schaft herrsche . Er erklärte, Offizieren würden Bevorzugungen nur auf
Grund ihrer Leistungen im Kriege zu Theil . Brodrick sagte schließlich,
daß man den Schluß der jetzt in seinem Departement vorgenommenen
Reorganisationsarbeiten abwarten möge .
Der Richtempfang der Burengenerale beim Kaifer .

hd Berlin , 11 . Okt . Das „Bert . Tgbl." schreibt zu der gestern mir-
getheilten Erklärung des Burengenerals Botha : Der tapfere General ,
der auf dem Schlachtfelde besser zu Hause ist als auf dem Gebiete der
Diplomatie, stößt offene Thüren ein. Niemand hat behauptet, daß der
geplante Empfang durch den Kaiser nicht stattfindet wegen der Verzöger¬
ung des Einführnngsgesuches beim englischen Botschafter in Berlin ,
sondern weil die „Nordd. Allgem . Ztg." erklärte, daß die Generale sich
geweigert haben, ein solches Ansuchen zu stellen , nachdem sie sich vorher
dazu einverstanden erklärt hatten . Immerhin zeigt Bothas Auslaffnng,
daß er und seine Freunde nicht 'gewillt sind , sich zu politischen Zwecken
ausbeuten zu lassen . Und so darf ihr Erscheinen in Berlin auch nicht als
eine Kundgebung gegen das Verhalten der deutschen Reichsregierung auf-
gefaßt werden.

( Dem in der Burensache sich seit 2 Tagen als offiziöser Bertheidiger
der Regierungsabsichten geberdenden freisinnigen Blatte dürfte nicht un¬
bekannt sein , daß der Besuch der Burengenerale in Berlin niemals und
von keinem Menschen als eine Kundgebung gegen die Reichsregierung
aufgefatzt wurde. Aus allen offiziösen Tiraden der letzten Tage geht
aber hervor, daß vielleicht Mißverständnisse von eigenartigem Charakter
in dex Empfangsangelegenheit von einer willigen Presse eifrig ausge¬
nutzt werden . )

— Hltrechl , 10. Okt . General Botha erklärte dem Bericht¬
erstatter der „Fkf. Ztg." , daß die Generale es für bester hielten, sich
vorerst nicht über die mißglückte Kaiseraudienz zn äußern .
Dr . Leyds versicherte , er stehe den Beschlüssen der Ge¬
ne r asl e v o l l k o m m e n fern , die Mannes genug seien , allein
zu überlegen und zu handeln . Er selbst sehe daher in der Audienz¬
angelegenheit nicht klar , könne daher auch nicht die Aeußer-
ungen Dewets kommentiren.

--- Haag , 11 . Okt . Auf einem Meeting in Utrecht gestern
Abend dementuie Dewet auf das Ausdrücklichste , daß die Generale
sich geweigert hätten, die Einladung des deutschen Kaisers ün-
zunehmen , oder daß der Kaiser die Generale eingeladen hätten.
Will uns ein Kaiser oder König sehen, dann ist es eine große
Ehre und wir werden uns sicher alsdann au h an den be¬
treffenden Gesandten wenden . Dewet meint, der Kaiser wisse
wahrscheinlich von all dem Geklatsch nichts.

Im übrigen stellte Dewet fest , daß der als angeblicher Rath¬
geber vielfach angegriffene Dr . Leyds mit der ganze » Sache
nichts zu thnn gehabt habe .

Masse » stand des Rheins .
Ionffanz . Hafinpegel . Am 10. Okt . 3 .30 . .. (9. Okt . 3,35 m)

„ Nur mit Wasser zubereitet 5471,

jm

geben Maggi ’s Gemüse- nnd
Kraft » Suppen in wenigen
Minuten wohlschmeckende,nahiv
hafte Suppen . Ein Würfel zu
10 Pfg . genügt für 2 Teller.“

Damen - und Kinderwascne
jeder Art in tadelloser Ausführung
vorrätbig . Weisse Damen • Hemd«,
M . 1 .20, 1 .40, 1 .60 etc . Braut- und

Baby- Ausstattungen . 8967
Leinen - u . Wäsche - Spezialgeschäft
AUGUST SCHULZ

En gros . Julius Strati )? . AarlsMgk . En dötail.
Abtheilung : Modewaaren.

Kaiserstratze 143 , nächst de», Marktplatz . — Telefon 372 .
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffe»
Passementerie» , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren , Ha»dsd»' * en, Cravatt «
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 1817

Julius ItkÜUßg Abtheilung: Weisswaaren
vormals Heinrich Cramer Nachf . 10310

— Karlsruhe , Kaiserstrasse 189. — Telefon 1035.
Bedeutender Spezialgeschäft für Leinen-, Wäsche- u. Äustenerartikeh
Anfertigung nach Kaass . Große Auswahl in vlousen , Unterröck« ,

Tricotagen, Lravatten zu sehrbilligen Preisen. — Stets tlenheiten .

unübertroffenes
MUNDWASSER

F.WOLFF& SOHN
KARLSRUHE

BESSERENPARFÜMERIE-DR0GEN& FRI5£UR^
GESCHÄfTEN—,

Schwimmbad zu 20 Pf . mit Einzelkabinett beute Abend
v. 7 Uhr ab : m Friedrichsbad , Kaikerstr .

unter Mitwirkung von Abgeordneten Versammlungen abzuhalten .
Der Sekretär des Arbeiterkomitees hat einen Brief an den
Ministerpräsidenten und die Grubendirektoren gerichtet.
Vor der Wohnung eines Arbeiters , der nicht st r e i k t, wurde
gestern eine Dynamitpatrone gefunden , die indessen nicht
explodirte, weil ste durch den Regen feucht geworden war.

hd Klermonl-Ierrand . 11 . Okt . Die Grubenarbeiter
Haben eine Petition an den Präfekten gesandt , worin sie er¬
suchen . einen Schiedsspruch wegen des Konflikts der Gruben -
direkttonen Herbeizuführen. Die Grubendirektoren theilten mit,
daß ste Vorschläge von den Arbeitern erwarten .

---- pettaitt, 11. Okt. Als die Grubenarbeiter gestern aus dem
Eisenwerk von Renard , geleitet von Gendarmen und Kürassieren,
in ihre Wohnungen zurückkehrten , wurden sie von den Ausständigen
aufgefordert , sich ihnen anzuschließen. Die A u s st ä n d i g e n
drängte » die Gendarmen zurück , es entstand ein Hand -
g emenge , in welchem ein Gendarm , ein Korporal und ein Soldat ,
sowie etwa 20 Grubenarbeiter leicht verletzt wurden , dem Sekretär
des gelben Syndikats wurden von den Ausständigen die Kleider
vom Leibe gerissen . Dann gelang es den Arbeitswilligen , in ihre
Wohnungen zurückzukehren . Die Kürassiere wurden zurückgezogen .
Die Gruben von Renard werden von Gendarmen bewacht.

hd Dünkirchen (Dept. Nord ), 11. Okt. Zahlreiche Kohlen¬
dampfer werden hier erwartet, der erste Dampfer mit 2000
Tonnen Kohlen ist hier eingetroffen. Der Preis der englischen
Kohlen ist bereits von 21 auf 25 Schilling gestiegen. Im Hafen
ist alles ruhig. Die Hafenarbeiter entladen die englischen Kohlen
trotz des Aufrufes , welchen die Grubenarbeiter an
sie gerichtet haben.

hd London, 11 . Okt . Die englischen Grubenarbeiter
gaben dem Exekutivkomitee Vollmacht gegeben, den franzö¬
sischen Grubenarbeitern zur Streikunterstützung eine
größere Summe zugehen zu lassen.

Arbeiterunruhen in Spanien ,
hd Madrid , 10 . Okt. Di« Anckmrdigmi-g des Generalstreiks

utti» die Arbeiternwrnhe» spanischen KrMMMg der Gibraltar

erfolgten, weil die Regierung die Arbeitervereine in Sevilla , in
Cadiz und Jerez wegen anarchistischer Umtriebe schloß. Vor allem
in La Linea bei Gibraltar , wo 25 000 Mann streiken , kam es
gestern zu einem furchtbarenAuftritt . Die Gendarmerie wollte
eine Versammlung im Stier -Zistkus verhindern. Sie wuvde aber
mit Steinwürfen angegriffen und gab Feuer . Es wurden hierbei
drei Arbeiter erschossen und sehr viele verwundet. Vorher hatte
die Menge die Brodläden geplündert und die Wohnung des
Bürgermeisters zertrümmert . Die Stacht ist von Infanterie be¬
setzt . ?*n Sevilla steht der Generalstreik Bevor . In Barcelona,in Madrid , in Murcia uiid Xeres sind die Zustände ebenfalls be¬
denklich. Ileberall stehen die Truppen marschfertig.

— Gibraltar , 10 . Oft . (Reuter .) In der spanischen
Grenzzone ist die Ruhe wieder hergcstM , wenn auch noch große
Erregung 'herrscht . Eine Schwadron spanischer Kavallerie und
zwei Bataillone Infanterie trafen von Algeciras ein. Ferner
kam ein Bataillon Infanterie unter Generäl Obregon, dem
Militärgouverneur von Algeciras , von Sanroque hier an . Das
Gebiet wurde unter das Kriegsgericht gestellt . — Soeben ein¬
laufende Berichte melden den Ausbruch neuer Arbeiter-Unruhen.

Zum Kohlenarbeiter - Streil rn Nordamerika .
L New York, 10 . Okt . Ein Berichterstatter schildert in einem län¬

geren Bericht aus Pennsylvanien die Situation in der Gegend des gigan¬
tischen Bergarbeiterausstandes : Das wunderschöne Wyoming- Thal , der
Mittelpunkt des Ausstandes, ist wie ausgestorben. Ueberall an den
Straßenecken sieht man die eingefallenen Geffchter der Bergarbeiter ,Leute aller Nationen, und die Werke stehen still , trotzdem sich die Kohlen -
gesellschasten gebrüstet hatten , die Arbeit sofort wieder aufnehmen zu
können . Ueberall sind militärische Lager. Soldaten .in blauer Uniform
mit Schlapphut sorgen für Aufrechterhaltung der Ordnung . Unerdmtns
scheint nirgends zu herrschen , aber jeder Versuch, die Arbeit in größerem
Maßstabe wieder aufzunehmen, würde mit Gewalt unterdrückt werden ,
trotz Polizei und Soldaten . Die Stadt selbst macht den Eindruck einer
belagerten Festung. Bis an die Zähne bewaffnete Trutzvenabtheilungen
bewachen die Brücken . Patrouillen durchziehen die Straßen , und über
dem Lager strahlt ein ungeheurer Scheinwerfer, der das Land auf einen

| Radius von 0 Meilen weit und breit beleuchtet .
L Rewyork , 9 . Okt . Die Schwierigkeitder Lage infolge des Kohlen -

>streikes dürste daraus zu ersehen sein , daß die Produktion von Antbracit.

kohle im vergangenen Jahre in Amerika über 60 Millionen Tonne« be¬
trug , während Großbritannien blos 21/, Millionen produzirte.

— Rewyork , 10 . Okt . In der Konferenz, welche vorgestern vo»
den Senatoren Platt , Quay und Pewose, dem Gouverneur des Staat «!
Rewyork , Odell, und einer Anzahl Bergwerkbesitzer und Parteiführer ab¬
gehalten wurde, wurde betont, daß, toenn der Ausstand noch 14 Top
dauern werde , der Erfolg der Republikaner bei den bevorstehend«
Wahlen in den Staaten Pennsylvanien und Rewyork völlig in Frage g«-
stellt werden könne. Es wurde auch darauf hingewiesen , daß eine Fort¬dauer des Streikes den Weg ebnen könne für eine gegen das Kohlensynti-
kat gerichtete Gesetzgebung . Die Bergwerkbesitzer ließen sich durch dies«
Ausführungen nicht beeinflussen und sie wiederholten, daß die PolitA
sich nicht in ihre Geschäfte einmifchen dürfe, sie werden auf ihrem Staat -
Punkt stehen bleiben , den sie von Anfang an innegehabt hätten , ti»
Vertrauen auf die Integrität des Rechts , welche sie vor einer ungünstig «
Gesetzgebung schützen werde . Gestern wurde eine neue Konferenz ab¬
gehalten, aber ebenfalls vertagt . Die Lage ist unverändert . As
Dienstag soll wieder eine neue Berathung stattfinden.

= Rewyork , 10 . Okt . Der Vizepräsident der Hudson - und Dela¬
ware-Eisenbahn, Wilcox , richtete an den Präsidenten Roosevelt ei«
Schreiben, in welchem er den Präsidenten ersucht , daß die Bundesregier¬
ung gegen die Berglente auf gerichtlichem Wege borgehe auf Gruud dü
Thatfache , daß eine Verschwörung bestehe zur Unterbindung des Bimie»-
Handelverkehrs . Von maßgebender Seite heißt es, daß Wilcox sämwt-
liche Grubenbesitzer vertrete.

L Rewyork , 10 . Okt . Die Konferenz zur Beilegung des Kohle»
streiks ist völlig orgebnitzlos verlaufen , und eine Einigung zwischen de»
Streikenden und den Grubenbesitzern nicht erzielt worden.

Die Newhorker „ Evening Poll " will von zuverlässiger Seite wifle»-
Pierpont Morgan habe endgiltig abgelehnt, den Streik zu vermittln .

Sämmtliche 350 Lokalorganisationen der Bergarbeiter sprachen HÜ
einstimmig für die Weiterführung des Streikes aus . Der Vorsitzende d«
Verbandes der Bergarbeiter , Mitchell , hat fortdauernd Konferenzen wit
den Senatoren Ouay , Penrose und Platt , welche die Vermittelunt
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern übernommen haben, und &»
Direktoren der vier leitenden Kohlengesellschasten .

L flctu -fTorB, 10 . Okt . Deutsche Kohlenhändler
boten der Stadtverwaltung von New-fl) ork 100000 Tonne»
Dampfkohlen zum Preise von 4 '/2 Dollars pro Tonne exfl
Fracht nnd ferner 10 000 Tonnen kleine Kohlcnsorte »
zum Preise von 3'/. Dollars pro Tonne an.
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Festhalle Karlsruhe .

Abonnements-Konzerte
des Grossherzogllcben Hoforchesters ,

- - - verstärkt durch auswärtige Künstler .
Mittwoch den 15 . Oktober 1902

Crstes Konzert
unter gefl. Mitwirkung des Grossh. Sächsischen Hofpianisten

Feruccio B , Busonl
und unter Leitung des Herrn Generalmusikdirektors

Felix llottL

Programm.
1 . SyapheHle , G-moll . . . . . . . .
2. Konzertsiack für Klavier und Orchester
3. Prilade . . .
4 . Zweites Klavtarkrazert mit Orchester

(A -dur) . . . . . . . . . . .
5. Oavertare Mr . 2 zur Oper „ Leonore “

(op . 72) .

W . A. Mozart .
C. M. v . Weber .
Claude Debussy ,

F . Liszt .

L . v. Beethoven .

Der Konzertflügel vou Bechstein ist aus dem Lager des
Hoflieferanten Hrn . L. Schweisgut .

Eröffnung der Kassen 7 Uhr. Anfang 77* Uhr. Ende 9 Uhr.
Eintrittskarten für alle Plätze sind zu haben in der
Musikalienhandlung des Herrn Hugo Kants , Raiserstr . 114
und an den Abendkassen ; für nicht nummerierte Plätze
auch in den Musikalienhandlungen ^ der Herren Fr . Doert
(Bitterstrasse ) , Hans Schmidt (Bondellplatz ) , Fritz Müller ,Kaiserstrasse 221 , und bei Stadtgarten -Einnehmer Friedrich .

Generalprobe :
Mittwoch den 15 . Oktober , Vormittags halb 11 Uhr .
Karten hierzu ä Mk. 1.50 sind an der Kasse , Festhalle

rechts , zu haben .
Programme mit Text sind an den Abendkassen

ä 10 Pfg . zu haben . 12522

Montag dein 13 Oktober, Abends 7 % Uhr,
im Museumsaale

von 12426

Hedwig Kirsch
unter Mitwirkung von

Line Huf , Opernsängerin .
-•- »$ 3 * CSE—

| Die Begleitung der Lieder hat Herr Aug . Hoffmeister |
freundlichst übernommen .

« * CSE-

| Coneertflfigel : Bechstein aus dem Lager des Herrn |
L. Schweisgut hier .

- - S -3 O CHE-

I Eintrittskarten : 8aal I Mk . 4 .— , II Mk . 3 .— , un - 1
nummerirt Mk . 2 . — , Gallerie Mk . 2.50 und Mk. 1 . —

[ im Vorverkauf hei Herrn Hans Schmidt , Musikalien - |
handlang , Rondellplatz , und an der Abendkasse .

Erste , älteste, grösste , verbreiteteste Firma
Meier Art , über Me 9<m ;e erbe verbreitet .

Sie altrcnommirte Berliner
Nähmaschinen , Grohfirma
hir sehtmit der Schufzmarte

W
Rin gschiff

pknorm i

FT

M . Jacobsohn , uSen*™»« V
Berühmt durch langjährige Lieferungenan Mitglieder für Post-, Werkmeister-,Militär - , Krieger », Farster-, Lehrer-,Bahn - u. Beamten-Bereine, versendet die
neueste, deutsche , hocharmige V RIIN F“

Familie » » Nähmaschine „ IViluilL
lSinger - Tysteml , für Schneiderei undtankarbeit, starker Bauart, in schöner

usstattung, mit Berfchlntzkaften, Futz-
betrieb für 45 , 48 , 50 Mk.4 wöchealt. Probezeit , 5 jährige Garantie.

Wasch- und Rollinangeln, Maschinen
für Schuhmacherund Herren-Schneidcr, vo

rrunbschiffmaschinen , vor - unb rückwärts nähend, g
Emmerich a . Rh -, 7 . Avril Bus Ihre Anträge thcile Ihnen ergebenst o-« lt, daß die von Ihne » i . Z . 1587 bezogene Rähinafchinc heute noch tadellos ip-

lunküonirt . Eine Reparatur ist noch nicht ersorderlich gewesen.Uoinr. I'Ianor-, Eifc »b.-Stat.-Asfifteitt.

Die sachgemäße Berathung in JnsertionSangclegen »
heilen darf mit einer 4538a .3.3Vorteilhaften

Xapüalsaalage
verglichen werden , bepn der Erfolg jeder Amivnce ist
von bestimmten Faktoren abhängig, die der Fachmann
a ".i besten zu beurthcilen in der Lage ist . Zn allen
Jnferlionsangclcgcnheiten wende inan sich an die be¬
kannte Central-Annoncen -Expedition G . L. Daube & Co.

(Gegründet 1864 )
Central-Bnreau : Frankfurt a . M , Kaiserstraße 8— 10a.
Bureau in : Xarlsruhe i . B„ Herrcnstraßc 33.

■■■ -

Kem 5 ie Ihre CinkSufe mchrn
besichtigen Sie gesl. die Geschäftslokalitäten des

von

16 11 Kreuzstraße 1611
Staunen muß Jeder über die enormen

Aorräthe in Möbeln und Waaren.
Für Brautleute

bietet sich die günstigste Gelegenheit zum Einkauf

kompletter Aussteuern
auf Oredlt .

Ohne Anzahlung erhält jeder Kunde , der sein Conto aus¬
geglichen hat, Möbel, Betten und Polsterwaaren re.

16" Krenzftratze 16«.
[9

Carl SchaUcr
Sheegrotzhdndlnns

Erbprinzenstrahe 38
beehrt sich den Eingang der diesjährigen Importen

- neuer Einte 1(902/5 =
ergebenst anzuzeigen. Der Ausfall derselben ist sehr befriedigend und bieten
sowohl in Kraft wie Aroma die
— 5o«cdo«g'r, Longo, vsrjeellng «. Ceylon —
ganz Hervorragendes. 12553.3.1

Empfehle das reichhaltige Lager in ca . 42 versch. Theo s jeder
Geschmacksrichtung geneigter Abnahme und wolle man gefl. in geeigneten
Geschäften nur „ Schütteres Thee " verlangen . Jedes Packet trägt
meine volle Firma, worauf ich bei Einkauf hösi. zu achten bitte.

!

I Ziergesträuch ,
j auch Koniferen jeder Art und Größe,

wird , soweit cs für eigenen Bedarf
! entbehrlich , aus der Großh. Gehölz-
l bamlisäinle zu Karlsruhe abgegeben ,

im Gi » .einen wie in aroßen Pnttbie ».
.Vif : l. ege u ::ö iti:!;crt Änstu .lkt er

' , hältl lch von der 12417.3 .2
I ! Großh . Hofgärtnerei , Karlsruhe.

Hauskauf-Gesuch !
Ein gut rentirendes Wohnhaus

womöglich mit ctivas Garten in der
Südstadt wird gegen hohe Anzahlung ,
Kansvreis nicht über 50,000 Mark,
so fori 111 kaufen gestalt .

Sffcrtcn unter Ta\ Ul8832 von
Selbstverkäufcrn an die Expcd. der
„Bad. Prcffe" erbeten .

Pfinz Karl .
Bereiuslokale , für 25—90 Pers.,

sind noch an einigen Tagen in der
Woche an bessere Vereine zu vergeben .
12397 .5.3 Fritz Klaue .

tzj» neuer ^ - enstmanicl

ist billig 511 verkaufe » . B18842
RUppnrrvrstr. 86 a, 2, Stock.

‘Ht © am t ; 2T-
wünsckt kür seine freien Abendstunden
schriftliche Arbeitenzu über » cbmen ,
würde auch die Correspondein, eines
Vereins besorgen . 3.1

Gefl. Offerten unter Nr . P18849 au
die Exped . der ,.Bad . Preffc ".

fi ! .,b <-l-wage »
billig zu vermuseu . 1118847.2 . 1

Durlacher-Allee 40 , 5 . St .

M

■II
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Samstag de« 11 . Moder 1902,
Abends pünktlich halb S Uhr ,

im Vereinslokal :

Zur Lrafflmng
dkk stldisHm Gmtersaisou

Großer eWifiter Stall
mit ausgewähltem Programm , hochfeinem Stoff u. v . v .

Wir laden hierzu nicht nur die Getreuen unseres
großen suldischen Reiches , sondern auch alle aktiven
und passiven Herren Liederkränzler höfl. ein und vrr-
bleiben auch für heute 12523

Die vielversprechenden 3 «
NB . Lulder-Grden und Ehrenzeichen find anzulegen !

Fraueubildliilg — Frimknstudiuni.
Montag den 13. Hctoöer , Zöends 8 '/, Mr ,

im großen Rathhanssaal

„wissenschaftliche Bildung und soziale Arbeit."
Kräutern Alice Saloinoii -^ erfttt.

Saal nummerirt für Mitglieder . . 50 Pfg .
für Nichtmitglieder . 1 Mk.

, «nnummerirt für Mitglieder frei.
für Nichtmitglieder 50 Pfg.~ Gallerte frei . -

Billetverkauf in der Krann 'schen Kosöuchhandkung (Q .
Pilimeyer ) und Abends an der Kaffe . 12511

_ Dev Vorstand .
AMer - MiW - KkM Karlsruhe (E. v.)

Wilhelmstrabe 14 .
Unser Verein beabsichtigt, wie in früheren Jahren , auch dieses Jahr

Unterrichts - fi urse
fit feine Mitglieder zu eröffnen , bestehend in Rechnen , Buchführung, ge¬
werblichen Fachzeichnen , Schönschreiben , Stenographie , sowie einem Zu -
fchueide-KurS (für Schneider).

S
Wir ersuchen nun die geehrten Mtglieder , welche hieran theil-ir« wollen, sich baldigst in die im Lesezimmer des Vercinslokals an -

lagene Liste einzeichnen zu wollen.
Der Unterricht im Rechnen und Schönschreiben findet Mittwoch Abend' /-S—10 Uhr ; im Zeichnen : Sonntag Vormittag 10—12 Uhr ; in der

Buchführung : Donnerstag Abend '/,9 - 10 Uhr : Stenographie : SamstagAbend 8 '/, —9 Uhr und im Znschneide-KurS (für Schneider ) : MittwochAbend 9—11 Uhr sowie Sonntag Vormittag 10—12 Uhr statt .Die Unterrichtsstunden beginnen mit dem 13. Oktober .
Jeweils Montag Abends werden Vorträge über allgemein belehrende

Thema« stattfinden.
Gesangsstunden finden jeweils Dienstag und Freitag Abend‘1,9 Uhr statt .

t Wir bitten daher noch besonders die Herren Meister , ihr « Gehilfen
(Mindestalter 18 Jahre ) hievon in Kenntniß zu setzen und zum Besuche
resp. Beitritt in unseren Verein aufzumuntern , umsomehr , als die Kurse
unentgeltlich gegeben, ebenso auch die nöthigen Utensilien vom Verein

, gestellt werden . 12181 .2 .2Aufnahmen neuer Mitglieder finden jeden Montag Abend von >/,9 Uhrm m» Beremslokal statt . -

_ Der Borstand.

Grund- und HMMermeiil
Aarlsrnhe .

Mittwoch de« 15. Oktober , Abends 8 '/, Uhr :

HonatsTersammlimg
tat „ Gasthvf zum goldenen Adler " , wozu wir unsere
MUglieder, sowie sämmtliche Hausbesitzer freundlichst einladen.

1 . Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Felix Bytinski über :
„Das Pfandrecht des Bermiethers ".2. Bericht des Vorstandes über feine bisherige Thätigkeit.

Der Worstanö .
'“V.

12631 .2.1

Evangl. Vereinigung der Neu - Oststadt.
« » » » tag den 12 . Oktober , Abend » >/,8 Uhr beginnend ,

findet im Burghofaaal der erste

Familienabend
des Winterhalbjahres

statt, wozu wir unsere Mitglieder steundlichst einladen. 12442 .2.2
Idee Vorstand .

KNlbelm$tra$$e - 12568
von der Reise zurück.

msa
*%S3r zurdekgesetzter Corsets I

| gebe zu bedeutend ermäßigte » Preisen ab . ES befinden sich darunter j
! Fr « # k . O» r » « l » mit gerader Front von MI . 2 .—
U* Karollne Stoln-Denninger, i^ i

Großh . Hoff. Waldstratze 36 . Telephon 190.

♦♦I

der Firma

Großer

der neussrtirten
bedeutenden lvarenlagerr

m

amen-Kleiderstoffen
odestoffen

aumwoäwaren
Aussteuer-Artikeln

etc . etc .

zu unglaublich
billigen Preisen

Die massenhaften Vorräthe sollen
in kurzer Zeit geräumt werden.

Für den bevorstehenden

Kerbst- und Ulinter-Bedarf
unbedingt vortheilhafte Einkaufsquelle .

86lteil68 Angebot:
130 cm weiß Bettdamast Wer 73 W., !)» Ps.
8£ cm „ Hemdentuch „ 3h „ 35 „

Carl
Mchqe W WM,Ich.

Sonntags von N bis 4 Uhr geöffnet.

Männerturnverein. Alpenverein (e . y >
Uebungsabende

in der Centrsltnrnhalle .
Allgemeines Turnen

Montag und Donnerstag
von 8—10 Uhr .

Alte Herrenriege Mittwoch von
'/.S - ' / . IO Uhr .

Die Damen - Abtbeilung übt :
in der Centralturnhalle Mittwochs

und Samstags von s/,8 —*/«9 Uhr ,
in der Turnhalle der höh . Mädchen¬

schule , Sofienstrasae 14, Donners¬
tag von 6—7 Uhr ,

in der Turnhalle der Friedrichschule ,
Kaiserallee 6, Montag v. 6—7 Uhr .

m r fff m /
MMN

„Merkur " Kartsrnke .
Heute Abend 9 Uhr beginnend

gesellige Zusammenkunft
im BereinSlokal CaJ4 Prinz Carl.
_ Der Borstand .

Salamander
Erster Karlsruher Ruderklub.

(« . » .)

Jeden SamStag Abend 9 Uhr
im „ Klubhaufe "

(am neuen Rheinhafen )

lfevrenabend
mit musikalischen und humorist¬
ischen Unterhaltnnge « .

H8. Rückfahrt mittelst Sonder
wagen der elektr . Straßenbahn
12 Uhr ab Klubhaus .

Jeden Sonntag Nachmittag im
„ Klnbhanse "

Grmüthliches Keisammenfti «,
wozu wir unsere verehrlichen Mit <
glicder nebst Familienangehörigen
hiermit höflichst einladen .

Der Vorstand .

Ruderverein Sturmvogel
( e . V .) .

Heute GamStag
präzis 9 Uhr :

Moilllts -
i. Lokal „ Palmen

garten ".
Wir bitten um

zahlreich. Erschein.
Der Vorstand .

TlljmmMttm ..Poseidon “
Karlsruhe.

Utbiiilg- .Miik
im Stadt . Vierordts

Bad .
Herren -Riege :

stweilrMontagAbend
von 8 bis 9 Uhr ;

Damen - Biegei
Freitag Abend von ' /-8

bis 9 Uhr.
Schwimmfreunde stets willkommen.

Der Vorstand .

jeweils

Rheinklub
Heute SamStag ,
vräzi » 9 Uhr :

mit
Monatsversammlong
im Klublokal Hotel

„ znr Rose " .
Um vollzähliger

Erscheinen wird ge
beten. Der Vorstand .

GamStag de « 11 . vkt . 1992 ,
Abend » halb 9 Uhr :

Verelns -Aiienil
int Nebenzimmer des Restaurant
zum Seimen .

Der Vorstand .

Spediteure ; g
Gesucht per 29 . Qktbr. ein Möbel -

tranSportwogcn für die Route Lrosr -
dottaae , Uardaeb , llarlarulie I. 8.
>. » teil , Apotheker , Bre »,betlwer .

A»S ein« Xotfnttaofe
sind 2 villard », sowie ein Tisch mit
Marmorplatte billig z» verkaufen .

Näheres durch Konkursverwalter
Satan in InghML 5ö79a .2.2

Montag den
IS . Okt , Abend »
halb 9 Uhr , im
Concordia -Zimmer

bei Moninger :

versmilllmlst .
Besprechung von Vereinsangelegen -

heiten. — Vortrag de» Vorstandes :
Die Generalversammlung in Wies -
baden.

Der Vorstand .

KaiikVerein „Merkur“
Karlsruhe .

Abth. Stellenvermittlung .
Sekretariat : Kerrenstr . 37 .

Vermittelung für Prinzipale
kostenfrei . 9318*

F . stetlesuchend « Rtchtmitglteder
mäßige Einschreibgebühr .

Man verlange Bewerbungspapiere .

Verband ventzeber Uandiangs -
gebaUen zu Leipzig . es25»

Stellenvermittelung , kosten -
frei für prtncipale «. Mitglieder .
Bewerber «. off . Stellen stets in großer
Anzahl. Stellenliste , wöchentlich
2 mal. 19 Nummern 1 Mk. Abonne¬
ment zu jrder Seit . ®**ehfl!tsstell «
Frankfurt a . M . , Allerheiligen»
ftrahe 53, in Karlsruhe bei Seorg
Wahl , Kaiferstr . 247 , Eckladen .

K
Mannheim

aufm . Verein I
Central -SteMen -

■Vermittlungs - Bureau
d.rtrbünd. kftn-Ver .Badens u. d. Pfitlz . f
Mitglied d. StellenvermittluofsbUDdeei
Kaufrn .Vereine . Wir empfehlen unsere I
ZUerfolgreiche8 ellenvtraiittlung “ I

Principalen und Gehilfen . I
Einschreibgebührfür KichtmitgllederIMark jj» . Bedingungenkostenfrei ‘

Goldener Kop ;
Heute Sonntag :

OvoHes

Taiynkigiiiigkii,
wozu ergebenst einladet
818625 Jakob Wirth .

Hehl
nach auswärts :

1 Sack 100 Mo KaiserauSzng
Mk . 25 . 59 .

1 Kack 100 Kilo Weizenmehl 999
Mk. 23 . 59 .

1 Sack 100 Kilo süddeutsch . 9 Mehl
Mk . 2 « . - .

1 Sack 100 Kilo bestes vrodmehl
Mk . 20 . —

empfiehlt
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 12560

Reelle HeiratlieoP
| | für Damen und Herren jede«

Standes unter str e n g st e r
Diskretion . Gest . Offert , an Joh .
Petri , Gartenftr. 10 , Karlsruhe,
erbeten. 1824

öl8 . Retourmarken find beizulegen-

Heirathsantrag .
Ein junger Geschäftsmann , 36 Iah «

alt , ev., Nlit Vcrm . , sucht sich , da es
ihm an paffender Gelegenheit fehlt ,
auf diesem Wege mit einem Fräulein ,
welches in gleichen Verhältnissen steht ,
zw . Heirath in Verbindung zu setzen.
Mädchen vom Lande nicht ausgeschloff
Ernstg . Offerten bittet man mit näh.
Angabe der Verh . unter 818811 in
der Exped

'
. der . Bad . Presse " abzu¬

geben. Verm . verbeten .

Eine unabhängige Dame , 38 I ., mit
ein. Vermög . v. 145,000 Mk. , wünscht
sich bald znverheirathen . Näh . Heinr .
Krämer , Leipzig , Brüderstraße 6.
Vermittl .-AuSkft. geg. 80 Pf . 5630»

In einer Amtsstadt des Badischen
Schwarzwaldes , Eisenbahnknotenpunkt
haben wir , Verhältniffe halber , sofort
ein an verkehrsreichster Lage befind¬
liches 2 stöckigeS Gebäude mit schönem
Kaufladen , 2stöckigem Hinterhaus mit
Malerwerkstatt , sowicphotographischem
Atelier , nebst Waschhaus und Garten
um den Preis von 88000 Mk. mit
entsprech. Anzahlung sofort zu ver'
kaufen. Wird auch getheilt abgegeben.

Für tüchtigen Mann sichere Existenz,
indem die langjährige Kundschaft mit
abgetreten wird u. wenig Konkurrenz
am Platze ist. 5602 - .3.2

Nähere Auskunft unt . Retourmarke
durch Sehr . Allenriecker , Tnttlin »
gvn . Liegenschaft« -- und
Bureau . Einzug von Forderungen .

Hypotheken-
orderungen .

Gelegenheitskauf
Schönes Nickel -Kaffee-Service iür

4 Personen zu 19 Mark zu ver¬
kaufen , sowie ein schöner neuer
Abrndmautel . Zu erfragen unter
Nr . 12565 in der Expeditiou der
„Bad . Presse ". .

an
S4



Festhalle .
SormtN !?. den 12. Oktober 1902, Wachmittags 4 Wr :

Militär -Konzert
her feeilt ks l BO. Kklh-Mjßmk-RegMllts Nr. 58.

Leitung : Stabstrompeter O tto t?5cl » otte .
f AbEintritt : { Nic
l Sür,

Abonnenten . . . . . . 20 Pf .
Nichtabonnenten . . . . 50 Pf .
Programm 5 Pfg . 12552

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
J>TB . Bei günstiger Witterung wird ein Theil des Programmes als

Promenadekouzcrt im Stadtgarten gespielt.

ilhelmshof
Karl ° Fri edrichstr . 32 , neben Hotel Germania .

Sonntag den 12 . Hktober 1902 , vormittags 11 Mhr :

Grosses Frühschoppen -Konzert.
Won Aöends 7 Ahr aö : 12545

von einer Abtheilung der
Kapelle des Vad. Leib -Vragoner-Regiments Nr. 20.

Eintritt frei . Hein Bieraufschlag .
Hierzu ladet höflichst ein Klkirsd ! Wsiss .

Aner-k-rrrnt gute Küche. Reine Weine .
Zum Eichbaum “ .

Heute Samstag , 11 . Oktober . Abends 8 Uhr :

des Humoristen und Charakterkomikers Albert Schmidt mit Gesellschaft .
Morgen Sonntag . 12 . Oktober , von 4 —11 Uhr :Grosses Musik - Konzert ,

ausgeführt von der Sinfoniakapelle . 818856
Eintritt jeweils frei

ES ladet höfl. ein Emst Gengelin .

Jur schonen Aussicht
Kaiser -AUee 69 .

Sonntag de» 12. Oktober, von 4 Uhr ad :

Strcicf?*4onccrt
von einer Abheilung der Leib -vrag .-llapelle .
Nsrzsgl. Säche, reine Wri« , hrlicl »«I hünllkS AiMerer-Skr . |

Er ladet höflichst ei«

Eintritt frei.

818831
Emil Kamm .

Kein Bieranffchlag.
Concert - Saal

za den 3 Linden Hnldbnrg—Karlsruhe.
Empfehle meine schönen und großen Lokalitäten ZUk Ab¬

haltung von Zeftlichkeiten. Tttl. vereine« , Lorporationen ,
größeren und kleineren Gefellfchasten, Hochzeiten u . f. w. steht
der Saal unentgeltlich zur Verfügung und bitte ich um
baldige Anmeldung . 13563

Peter Früh ,
de« 8 Linde « Mühldnrg .

Conccrt - Saal zu den 3 Linden
MühUrurg — Kavtsvul7e .

Sonntag den 12. Oktober :

Großes TuNMlMWIl
mit franoaiss -Lintagsn.

Anfang Mittags 4 Uhr .
Für gute Küche , ff. Stoff Bier aus der

Brauerei vor» . Frelherrl. von Seideneck , reine Weine, offen u. in
Naschen , ist bestens gesorgt, wozu höfl. einladct.
12569 Peter Früh , | u Den 3 Linde « Miihlinrz .

Restauration zur Stadt Karlsruhe
IHÜhlburg (Haltestelle der Straßenbahn).

Sonntag den 12. Oktober :

Grosses Tanzvergnügen
wozu höfl. einladet 12562

Karl Eypper .

Neuen süssen Wein
12578

empfiehlt L eo Pfg. per Liter
F . Bausback , Weinhandtrrng,

Amalienstrasse 53 .

Filiale zu flbernehmeD.
8tne Frau wünscht eine Filiale zu

^ nehmen, gleich welcher Branche ,irautlon kann gestellt werden.
Gefl. Offerten u. 818867 an die

Wed , der . Bad . Preffe ".
« chte Harzer -Roller , fianatten -

« hnen u. Henne», zu verkaufen . Ost-« lbÜraße ö. Stb ., 3 . St . l . 816862

Studirander der techn. Hoch¬
schule , Abiturient des Großh . Gym -
nafiums , ertheilt jüngeren Schülern
dieser Anstalt in allen Fächern Nach¬
hilfestunden . Offerten erbeten unter
818791 an die Exp, d. »Bad . Presse ".

Hut erhaltene », gebrauchtes , grötz.
Reißzeug wird zu kaufen gesucht .
Off . mit Preisang . unt . Nr . 818865
ap die Exped. der »Bad . Presse ".

Grossh . Konservatorium für Musik
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der

Grohherzogi» Luise von Baden.
j Borträge wSjrfiil) üe§ Kijitkrhslhjihtts 1902103

(Mitte Oktober 1902 bis Ostern 1903)
- im Saale der Anstalt. - . ..

I. Vorträge des Herrn Profeffor Dr . Arthur Orenesi
„Dar wesen der Religion"

Dienstag Nachmittags von 5—6 Uhr ; Beginn Dienstag den 14. Oktober.
H . Vorträge des Herrn Studicnrath Profeffor Dr . 'Ernst Böeeeri

„Streiflichter aus dem Gebiet der Weltgeschichte"
Freitag Nachmittags von 5—6 Uhr ; Beginn Freitag den 17. Oktober .
III . Vorträge des Herrn Professor Heinrich Ordenstein ■

„Geschichte der Oper von ihrer Entstehung an"
(mit Vorführung von Overn -Fragmcntcn )

Mittwoch Nachmittags von 5 - 6 Uhr ; Beginn Mittwoch den 15. Oktober.
An diesen Vorträgen können auch Hospitanten theiknehmen. Das

Honorar beträgt Mk. 5.— für jeden CykluS.
Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den

Direktor 12305
Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstraße 35.

Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2—3 Uhr.
■Si

»etty Bauer
Zk-dCod -os

4 Friedrl cbsplatz 4
unter den Arkaden . 12557

Bringe mein neues feines

lamen-Ptttzgeschäft
in empfehlende Erinnerung.

Stets grosse Auswahl in neuesten
Pariser Modellen.

Größtes
Lorset -Etablissement
Gebr . Lewandowski,

Kaiserstr . 203.

„Carla ** Mark 3.50.
Neueste Form , läßt den Magen
völlig frei von Druck und be¬
seitigt starken Leib und Hüften .

„ Lea “, vlousencorset
Mir . 1.26 .

Pariser Mieder
M >!. 1.80 .

Busenhalter .
Var Veste für Reform -Toilette .
Mk . 3 .—, 4 . 50 und 6 _

12572 2.1

Großimzogl . KMeater
z« Karlsruhe .

Samstag den 11 . Oktober 1002 .
11. AdoiinemeiitS-Lorsttllung der

Abid'
. B (Gelbe RboniiementSkatten .)Miss HobbSs

Lustspiel in vier Akten von Jcrome
K. Jrromr . Deutschvon Wilh . WolterS .

Leiter der Aufführung : Direktor
Oswald Hancke .

Anfang 7 Aßr . Ende nach 0 Iltzr.
Aasse-Kröffnun, >/,7 NS».

Kleine Preise .

Nestauvkrtion
J. KöllenbergerWittwe

Werderstraßo 28 .
Hente Sonntag Früh von 10 Uhr

an warme « Awiebelknche « , frisch
gebackene Fische , Has mit
Rudel« , Kraut mit SchweiuS»
knöchle , sowie reine alte Weist- und
Rothweine, das Viertel von 20 Pf.
an , nebst einem ff . Stoff Höpfner ' -
sches Lagerbier» hell und dunkel ,
empfiehlt ergebenst 12554
Fm Kölienberger Wittwe.

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam, daß mein groster Saal
an einen Verein zu verpachten ist.

Di « Obige.

Pfälzer
LMse-Zickbeln,
schöne , gesunde , haltbare Waare ,
zum Einlegen , empfehle per Zentner
Mk. 4 .50 . Preise steigend.

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. 12559

Zu verkaufen
Amerik . Billard .
12555* Herrenstraste » 0 »

— Herd , —
mittlerer Größe , gut erhalten , ist
billig zu verkaufe « . 818848

ZShringerstr. 57, Hinterh.

Ofen - Berkans .
Junker Nr . 4 , ein großer Füllofcn ,
Patent Warmbach , bereits neu , mehrere
Füll-, Saul-, Oval-, Kasernen-,
Wcrkstattofen . « dlerstraste 28 ,
Herd - u . Ofenlager . 818863 .8 .1

Bett ji »tcknseil.
Schönes , neues , anfgerichtetrS Bett

mit Roßhaarmattatze fofort zu ver¬
kaufen. 12564

« ettenstraste 1, 8. Stock.
Tine große , elegante , eiserne

Aindevbettstelle,
neu, für nur 14 Mk. zu verkaufen .
818861 Erbprinzenstt . 80, 2 . Et .

12570 .2.1prmzenstraste 40.

Weinfässer
verschiedener Größe , sowie Kraut -
stBnder billig , « »erkanfen .

Heinr . Zink ,
12807 Küfer und «übler. 64.

J . KoVUF . Herrenmaassgeschäft I. R.
Kaisers«. U8. r"Iäöt"'

Danksagung.
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Theilnahme bei dem
uns bettoffenen schweren Verluste
unserer lieben Gattin und
Mutter sagen wir hiermit allen
Verwandten und Bekannten
unseren herzlichsten Dank .

Insbesondere sei auch Herrn
Stadtpfarrer Mühlhüuser für
dessen erhebende Grabrede ,
ebenso dem Hebammen- Verein für
dessen freundl . Betheiligung
unser tiefgefühlter Dank aus¬
gesprochen. 12547

Karlsruhe , Oktober 1902 .

Ludwig Glaser
nebst Kinder.

ficrd - Uerkauf ,
3 Wirthschaftsherde von 2 Meter lang ,
iMeter brest , mit 2 und 4 Backofen,
bereits neu , mehrere kleinere Herde.

88 . Man achte auf die Firma :
Herd - und Ofenlager , nicht
Schlosserei , 2. Hof. 818864 .3 .1
Adlerstr. 28, Herd - u . Ofenlager .

ZMhiingtt Tchmk
mit 10 Schubladen , fast neu , zu
HaushaltungS -, wie Geschäftszwccken
sehr geeignet , ist im Aufträge äußerst
billig abzugeben. Näheres 12543

Waldhornstr. 19 im Laden.

Architekt gesucht .
Einem tüchtigen Architekten, guter

Fa ?adezeichner, wäre Gelegenheit ge¬
boten , in seiner freien Zest Entwürfe
anzufertigen .

Offetten unter Nr . 818841 an die
Exved . der „Bad . Presse" . 2.1

Wklißge Mtöeitec
(Heimarbeiter ) sucht

Franz Lersch ,
12525 .2,2 kaiserstr . 149.

MetaUsichlerfev
gesucht. 818861

Vornlokal ungs - Anstalt ,
Werderslraste 87.

üüker - 6er « cb .
Ein jüngerer Küfer , für dauernde

Beschäftigung , per sofort gesucht .
Zu erfragen in der Exp. der „Bad .

Presse " unter Nr . 818853 .
Perfekte israel . Köchin

zu bald . Eintritt in fein . Haushalt
gef. Offerten unter 12566 an die
Exped . der „Bad . Presse. "

Tüchtige » Hausmädchen , am
liebsten v. Lande , für leichten Dienst
sofort oder bis 15. Oktober gesucht .
Sochkenntniffe erwünscht. 818837 .2.1

Schmidt , Nelkenstt. 17.
KoknAt wird ein einfaches braves
WlttUJl Mädchen . 818850

Sofienstraße 114» 2. Stock .

Kochfränlein .
In feiner Pension findet ein Fräulein

au « guter Familie Gelegenheit das
Kochen zu erlernen . Familienanschluß
Gest . Anfragen vcrmittett die Exped.
der „Bad . Presse " unter Nr . 818839 .

Eine rein ! , zuverlässige Lanffra «
wird sofort für 2 Stunden im Tag
gesucht. Hirschstraße 69 , 4 . Stock .

öffne (aufm . Stele .
Junger Mann der Eolonial-

waarenbranche, 20 bis 22 Jahre
alt , der Lust und Liebe zum Reisen
hat , für TageStouren per sofort
gefncht . Kost und Wohnung im
Hause . Gest. Offerten mit eingehend.
Mittheilung über bisherige Thättgkeit
und Gehaltsansprüche sind unter
Nr . 12558 an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten . 2.1

30 Morl Belchmg
Demjenigen , der einem verheiratheten ,
militärfrrien , mft besten Zeugnissen
versehenen Mann eine BerttauenSstclle
als Pottier , Bureaudiener oder dergl.
verschafft. Gest. Offert , unt . 818809
an dir Exped . der „Bad . Preffe " .

Ein strebsamer junger Mau «
der im kaufmännischen etwas unter *
richtet ist und auch zugleich einige
Nebenarbeft verrichtet , sucht Stell «
auf einem Kontor . Offerten unter
Rr . 818859 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten. 2.1

<£ in Fräulein ,
tüchtig im HauSstslt » sucht
Stalls bei altere « Herr « »der
Dame.

Offerte« unter Rr . » 1884V
a« die Exp. der „Bad. Preffe".

QOOOOOOOOOOO
0 laaden . QA Lcke Boom u . Loeckhftrah « 17 A
X ist ein schöner Eckladen mit schöner X
V 3 Zimmerwohnung , welcher sich V
Ä vorzüglich für ein Colonial - Q

waarengeschäft ob . eine Metzgerei ~
Q eignen würde, da eine Wurstküche 0
0 vorhanden ist , sofort oder sväter

zu vermiethen. Näh . Ecke Roon - V
0 und Lenzsttaße im Laden . mäl * Q
OOOOOOOOOOOQ

Mnm zu vermiethen .
Eine Wohnung , bestehend aus 5

Zimmern , Badezimmer, Küche , 2 Keller,
Mansarden , ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, ist auf 1. No¬
vember zu vermiethen . 812550

Zu erfragen Schillerstraste 24 ,
parterre , beim Eigenthümer . 2 .1
^> asanenstraße 2,4 . St . , ist eine schone
O 2 - Zimmer - Wohnung sofort
oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst im 2. Stock. 818821 .2.2
Vttinterstraße 39 ist eine schöne
* 9 Mansardenwohnung mit 1 od.
2 Zimmern , Küche und Keller sofort
zu vermiethen. Zu erfr . 4 . St . l.
Morksttaße 12 ist eine Wohnung
z ) von 2 Zimmern und Küche
im 2. Stock sofort billig zu ver¬
miethen. 818816 .2 .2

Eine große , Helle Werkstätte mit
Kontor , Magazin und Keller , für jedes
Geschäft paffend, ist bis 1 . Nov . zu
vermiethen. 818857 .2 .1

Zu erfragen Wiutrrstr . 89 , 4. St . l.
18V Quadratmeter

große Räumlichkeit für Werkstatt,
Magazin , Keller, zu vermiethen .
618699 .5.3 Gartenstratze 16 » .

Wvhv - « . Slhlchimmer ,
gut möblirt» ist sofort zu ver¬
miethen . 818828 .3.2

Hirschstr . 1« , 2 Dr.
(Uahnhofstraße 12, 3. St » sind zwei

kleine , möblirte Wohn - und
Schlafzimmer fofort oder auf später
billig zu vermiethen. 818868

Ein fteundliches , gut möblirtes
Zimmer ist sofort oder später zu
vcrunethen . Näheres Lesflngstt . 54,
4 . Stock links. 618866 .2 .1

Mn großes , auf die Straße gehend .
Zimmer, möblirt oder unmöblitt,
ist sofort oder später zu vermiethen .
Näh . Schwanenstr . 30,3 . St . 618844
/ tterwigstraße 10, Seitb . 3 . St . r .,^ ist ein schönes möbl . Zimmer
auf 15. Oktober oder 1 . November
billig zu vermiethen. 818794 .2 .2
n >arlstr . 5,2 .St ., Wohn - « . Schlaf -
OK zimmer , hübsch möbl ., in schöner
Lage , zu vermiethen. 818855 .3 .1
Kiriegstraße 149 ist ein großes , zwei-

fenstriges gemüthl . eingerichtetes
Zimmer sof. zu vermiethen. Eben¬
daselbst ist ein großes , Helles unmöbl .
Manfardenzimmer an eine Dame
zu vermiethen. Nähere » daselbst
2. Stock. 818799 .3.2
Oachnerstraße 8 ist ein möbl . Man »
~ sardenzimmer zu vermieth . 2.2
Oeopoldstt . 83, 2 . St ., in ein schön^ möbl. Erkerzimmer m. Pension
zu vermiethen. 818846
ttuisensttaße 75, 2. £ >t-, nächst der
~ Rüppurrerstraße ist «in gut möbl .
Zimmer zu vermiethen. 618848
Mslanenstr . 29,3 . St ., ist ein großes ,

zweifenst., möbl. Zimmer mit
separatem Mngang an einen Herrn
oder Fräulein zu vermiethen . 618869
M ) orgenstrabe 37 , 3 . St . , links ,

ist « n möbl. Zimmer sofort
oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst. 818845

Schön möblirtes Zimmer , auf die
Straße gehend , um den Preis von
10 Mk. monaü . zu vermiethen . 6 " ' "
Zu erft . Klauprechtstt. 26 , II , links .
Qiraldhornstr . 12, Hinterh ., 3. St .,

ist ein schön möbl., heizbares
Zimmer mit separatem Mngang
sofort oder später billig zu ver-
mrethen. 818817 .2.2

Werderstraße 0, nächst der Ett-
lingersttaße , ist ein möblirtes Zimmer
sofort od. später zu vermiethen . 6 '" "

Näheres im Vorderhaus , 2 . Stock .
Werderstraße 04 , 3. St . links ,

ist ein aut möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen. 818835 .2 .1
gittohn - mit kl. Schlafzimmer»

gut möblirt,Jep . Eingang , per
fofort od . später billig zu vermiethen .
Näheres Akademiestt. 46 , patt . 8 „ „ g

Wohnung-Gesuch.
3—4 Zimmer an der Kaiser-Allee— Mngang von Mühlburg oder in

»er Nähe des Bahnhofes Mühlburg
dis Januar zu miethen gesucht.
Offetten mst Preisangabe unter
Nr . 5677a an die Exped. der „Bad .
Preffe ". 3 .2

I « Mühldnrg wird für eine
Utere Frau Wohnung nebst zuver -
lässtger Pflege gesucht bei guter
Bezahlung. Nähere» 818807 .2.1

Kaiser-Allee 147, pari .

«in AMrin ,
trout , sucht sofort Stellung aus einem
Bürcau . Offerten unter Nr . 5676»
an die fiPped. der »Bad. Presse ". 5L

Ein einfach möblirtcs Parterre -
, immer zu miethen gesucht von einem
Herr , welcher geschäftlich genöthigt ist,4 mal wöchentlich hier zu übernachten,
wontöglich in der Nähe der neuen Post .
Off. mit Preisangabe unt . Nr . 818810
an die Exp. der „ Bad . Presse " erb. 2 .2
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Halbwollene Jacquard - ]
Halbwollene Jacquard - ]
Reinwollene Jacquard - ]

per Stück Mk. 4

per Stück Mk. € 5 .

per Stück Mk.
*7 .

■’!.* •. i

Hermann
gV -. . .

■■*>-£ ■ ■ . <*. . ■■■' .

>OOOOOOOOOC

Dr. raed. F. Sexauer, Pforzheim o
Arzt für KaturheilYerfahren . v

halt vom 8 » da . Mts . ab in
sruhi

Reformrestaurant , Kaiserstrasse 123, 1 Treppe
Sprechstunden 12368 j

| jeden Mittwoch und Samstag l/,4—*»/»6 Uhr Nachmittags , a
>0000

Welt-Panorama .!
Kilserstr. 221, bal dir Hioptpost.

12. As mit II . Oktober :

s# itl, M
Salljiehl, 8chin !k.

>00000000000 ooo <

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch Ddtail

Hiermit nehme ich meine Belei¬
digung gegen I-ativig Schleifer XI
aus Rintheim zurück.
B18759 .2.2 Gustav Sias .

211 Zaisdrstr . 211 .
12537 .3.1

FattasiHUrrcs-VIcstn
= = mit hohem Rabatt =

im Ausverkäufe .

Pmit -Kmii -WeWile
gegründet im Znhr 1882.
Mit dem 1. und IS . eines jeden

Monats beginnt ein nener Kurs
im theoretische « Akusterzeichnen ,
Juschneide» und Anfertig «« der
Damen- und Atndergarderove . —
Privatkursus für Frauen besonder«
Eintheilung . — Nähere « durch Pro¬
spekt «. 1818*

Pauline Fpantz ,
Kar lern he , DouglaSstr 26 ,

rio- ä-vls dem neuen Postgebäude .

Rennen
des Straßburger Reiter-Vereins und des pferde-

zucht'Veremr für Elsaß-Lothringen
am

Suntig ha U. VktsKr IM , na li • Uhr NnchniittigS ah
auf

de« JDviese« öei der griiue« Marte.
Preise der Eintrittskarten ■

I . Tribüne und Sattelplatz 9 Mk.. II . Platz 1.50 Mk.. III . Platz 50 Pfg .,
für Militär 20 Pfg.

Eintrittskarte« find zu ermäßigten Preisen im Vorverkauf in
den Zigarrrugoschllften 8nzrsr und Onssier und im Jnekay -
Club am hohen Steg zu habe ». 5fi53a.4 .4

Kaiserstrasse 207

Versäumen
Sie nicht

herbst - und Amler-Me
in großer Auswahl

empfehlen

Geschw . Gutmann .
Waldftratze 38.

Da» Aaflranalren von Httten SO Pfg . Zuthaten
werden geme verwendet . 12431

» o««t«g» geöffnet vo« LI li » 4 Uhr.

^amcnitrümpK ?
sich in dem BlnmanisTerkanf von

Franz Tauer ,
sowie eine ausgezeichnete

Strickwolle
empfiehlt 12546

Leopold Wipfler,

Kaiserstrasse 207 ,
▼oa den enorm reduslerten Preisen n

überzeugen . 12532 .2 .1

Nlo
i dagevesen.

Ziehung vom 15.-23. October
Deutschlands grösste und

ohancenreichste I - Mark Lotterie

Düsseldorfer
Ausstellungsloose

mit baaren Geldgewinnen
40,000 , 30,000 ,

20,000 , 15,000, 3 X 10,000
17956 Gew .
mit W . Mk . 500,000
Loose a 1 Mark , Jom»?!®
Porto u. Listen 30 Pfg . extra , empfiehlt
und versendet auch unter Nachnahme

Qeneral- Deblt Ö568a5.5
Perd . Schäfer , Düsseldorf ,
ferner Carl Sita , KarUmht .

Sic Kilhkl«- a. Lllisenßrißr31.

Köttigsberger Geldlotterie,
HLtoöer ,

Loose ä 3 Mark , 11 Loose 30 Mark ,
ZteSvng

se ä 8 Mo
15.^ 17.

Zeller Geldlotterie ,

I .

Ziehung 16. Hktoöer,
Loose k 2 Mark 40 Pfg ., 11 Loose 24 Mark ,~r ~ Liste und Porto 30 Pfg . extra , -

«och zu haben in Karlsruhe bei

Neu aufgenommen :

Frkdrichsdorfcr
Zwieback

Vorhänge
‘ Weis »- 1
i waren r

Wäsche

dem

auf
gegei
hat .
« efc

Di« berühmtephrenologin
-elltktKspf- «.Hd«iilimea

Amalienstr . 11 , I .
Nur f. Damm. — Sprcchst .
v. 9 Morg. bis 9 Abds. .= Nur kurze Zeit, m- J
Unterricht wird ertheilt. 818808.31

Peter
dar i
hewo
schädi
ziehu
gmar
Urthe
suchu.

merer
hast ^

in Ar
ständi

«hule,
«0 M
den z
JO M

gratis
« f« l

zwischen Wald - Karlatrasse

per Packet 15 Pfg.
Friedr . Willi. Hauser

Kaiserstraßc 76 . 2.2

E . Wegmann , Hauptagentur ,
Vorfenster,

BetheilWSß gesscht.
Rentabl. FebrikationSßrfchüft sucht

zur Vergrößerung Bethciligung, still
oder thätig, mit 20000 M . Einlage.

Offerten unter Nr . 618838 an die
Elved. der » Bad. Pr-ff-

12524̂ 2 Waldstrasie 29 .

8 gut erhaltene , Größe 1,85 X 1,10,
find billig zu verkaufe « . 818359

« elfortftraste 17 , 2. Stock. 2.2

«Li « gnterhaltener « aSoseu' S für ein kleineres Bureau z«
kaufe » gesucht . Gefi.Offertenunter
Nr. 12514 an die Expedition der
„Bad. Presse * erbeten . 3.2

ÄkklökkN ^ M Donnerstag

Frisch eingetroffen:
Sismarrcktzeeinge »
RoUmöpfe »
rulT. Sardinen »all in Gelds ,

jeringe in Gelds»
DelioateHhevinae ,
Nordsee - Kradderr>

bei 12538Lg

lug. Lösch Nachfolgsr,
Telefon 1282 ,

<t <Su Kaiser - n. Adlerstraßk -

D<
»u 1

««asi
Lehr-

bildun .

- . . iachmittag zwischen 41/.
bi» 4 '/, Uhr ein« Siemonteur -Uhr mit tu . x rv ».Name » . Lilh . Nuf, Tischler - auf Mitty FraMletlydem Zifferblatt „ Astronom «.- Der u
redl. Finder wird gebeten dieselbe
gegen gute Belohnung abzugeben .

« uvolfstraße 18. 5. Et. lk» .

Eine junge Deutsche, welche täg

Badeeinrichtuug, wenig gebr.,
ist Umzug» halber billig zu verkaufen.
Nähere » unter Nr. 818827 in der
Exped. der „Bad. Presse ". 4.2

eine Stunde deutsch sprechen fl
findet für 40 Mark monatlich A
nähme in einem guten Pcnsioi
nahe bei Pari » . Res. in Deutscklo

Gefi. Offert, mit Photogr. ui
Nr. 618507 an die Exp . der „2
Presse - erbeten .
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